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Bürgermeisterwechsel !
Michael Nistl folgt Hannelore Handler-Woltran nach 15 Jahren als Ortschef:

Bericht auf den Seiten 2-7

Katzelsdorfer 
 Winzer präsentie-
ren drei Gemein-

schaftsweine
Siehe Seite 19

Änderungen im  
Gemeindevorstand  

und im Gemeinderat
Siehe Seiten 6/7

Hochwasserschutz: 
Erste Gespräche  
mit dem Land  

NIederösterreich
Siehe Seite 9

Danke, Hannelore!
Alles Gute, Michael!
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Liebe Katzelsdorferinnen,  
liebe Katzelsdorfer!

Am 6. März 2018 hat mich 
unser Gemeinderat zum 
neuen Bürgermeister von 
Katzelsdorf gewählt – eine 
verantwortungsvolle Aufga-
be und Herausforderung, der 
ich mit viel Freude, aber auch 
mit Respekt vor der großen 
Verantwortung entgegense-
he. Besonders freut es mich, 
dass die Wahl einstimmig er-
folgte. Dies deutet auf eine 
gute Basis für einen neuen 
Stil der Zusammenarbeit hin.

Meiner Vorgängerin Bür-
germeisterin Hannelore 
Handler-Woltran, die sich 
nach jahrzehntelanger kom-
munalpolitischer Tätigkeit aus 
ihrem Amt zurückgezogen hat, 
möchte ich meinen besonde-
ren Dank aussprechen. Mit 
ihrem Engagement hat sie 
viele wichtige Projekte reali-
siert bzw. vorangetrieben. Es 
freut mich, dass ich darauf in 
meiner neuen Funktion auf-
bauen kann.

Hannelore Handler-Woltran legt eine
Bilanz, die sich sehen lassen kann

Als Bürgermeister sehe 
ich meine Hauptaufgabe da-
rin, für Sie, liebe Bürgerinnen 
und Bürger, da zu sein. Dazu 
gehört auch, im Gemeinde-
rat gut zusammen zu arbeiten 
und das Gemeinsame vor das 
Trennende zu stellen. Denn 
nur im Miteinander liegt der 
Schlüssel zum Erfolg: Arbeiten 
statt streiten, das wird mein 
Grundsatz sein. 

Es gibt viel zu tun, um un-
seren Heimatort in der Zu-
kunft noch attraktiver zu 
gestalten und lebenswerter 
zu machen. Dazu haben wir 
klare Vorstellungen, die wir 
entsprechend präsentieren 
und dann Schritt für Schritt 
umsetzen wollen.

Die Wünsche und Bedürf-
nisse der Bürgerinnen und 
Bürger stehen für mich an 
oberster Stelle. Daran wird 
sich auch meine zukünftige 
Arbeit orientieren. Aus die-
sem Grund möchte ich in den 
nächsten Wochen und Mo-
naten gemeinsam mit Vize-
bürgermeister Stephan Ernst 
alle Katzelsdorferinnen und 
Katzelsdorfer zuhause besu-
chen, um uns vorzustellen, Sie 
persönlich kennenzulernen 
und vor allem, um Ihre Anlie-
gen zu erfahren, die wir best-
möglich in die Gemeindear-
beit einfließen lassen wollen.

In diesem Sinne freue ich 
mich auf viele interessante 
Begegnungen. Ich bin mir 
sicher, dass wir Katzelsdorf 
gemeinsam positiv weiter-
entwickeln werden.

Ihr Bürgermeister

Mit dem Rückzug von Bür-
germeisterin Hannelore Handler 
-Woltran aus der Gemeinde- 
politik geht eine Ära zu Ende. 15 
Jahre als Bürgermeisterin und 
insgesamt 33 Jahre im Gemein-
derat aktiv tätig - da kann man 
auf viele Aktivitäten und positive 
Veränderungen zurückblicken.

Im Bereich BAUEN war 
wohl das Schloss Katzelsdorf 
das größte und umfangreichste 
Projekt. Es gelang nicht nur den 
Kauf auszufinanzieren, sondern 
das gesamte Schloss zu sanie-
ren und durch ein vielfältiges 
Veranstaltungsprogramm gut 
auszulasten, mit den „Wiener 
Alpen“ und „NÖ regional“ zwei 
landesnahe Büros anzusiedeln 
und mit der Unterbringung des 
Postpartnerbüros wichtige In-
frastruktur zu schaffen. 

Mit der Sanierung der Muse-
umshalle konnte die letzte Hal-
le des Gutshofs des Schlosses 
Katzelsdorf erhalten bleiben 
und durch die Ansiedlung des 
Museums „Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf“ das österreich-
größte  Zinnfigurenmuseum 
mit neuem Leben erfüllt und 
ein Alleinstellungsmerkmal ge-
schaffen werden.

Wichtige Projekte waren 
auch die Erweiterung des Re-
genbogenkindergartens mit 
zwei zusätzlichen Gruppen 
– dadurch hat sich auch die 
Möglichkeit der Entstehung 

der Ballettschule im Oberge-
schoß ergeben -, der Zubau bei 
der Volksschule mit weiteren 
Klassen und Räumen für die 
Musikschule und der Neubau 
der Kabinen und der Kantine 
am Sportplatz.

Im Wohnbereich konnten 
Häuser und Wohnungen für 
junge Familien in der Dorf-
gasse und in der Frohsdorfer- 
siedlung gebaut werden.

Kleinere Bauprojekte wa-
ren unter anderem die Kapel-
le in der Frohsdorfersiedlung, 
die Sanierung des Mühlbach-
ufers im Bereich des Schlos-
ses, die notwendige Sanierung 
des Trinkwasserhochbehälters 
Katzelsdorf und die Vorberei-
tung der Errichtung eines neu-
en Trinkwasserbehälters in 
Eichbüchl.

Mit den Platzgestaltungen 
vor der Volksschule, vor dem 
Museum, vor dem Schloss und 
im Schlossinnenhof konnten 
nicht nur notwendige Parkplät-
ze geschaffen, sondern We-
sentliches zum Ortsbild beige-
tragen werden.

Mit der Einführung eines En-
sembleschutzes auf der Haupt-
straße und der Beschränkung 
von maximal drei Wohnein-
heiten pro Bauplatz wurden 
wichtige Maßnahmen zur Dorf-
entwicklung für die Zukunft ge-
tätigt.
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Hannelore Handler-Woltran legt eine
Bilanz, die sich sehen lassen kann

Der Bereich KULTUR war 
Bürgermeisterin Hannelore 
Handler-Woltran bereits in ih-
rer Zeit als Kulturgemeinderä-
tin sehr wichtig. Schon damals 
baute sie ein reges Kulturleben 
mit Veranstaltungen, zunächst 
im Gemeindesitzungssaal, spä-
ter im Kulturgewölbe - jetzt Sitz 
der Bücherei - und schlussen-
dlich im Schloss Katzelsdorf, 
auf. Wichtig war ihr auch, ne-
ben der Unterstützung aller 
kulturellen Vereine und Orga-

nisationen, die Förderung der 
Musikschule. So fällt auch die 
Einführung der Bläserklasse in 
ihre Amtszeit. Aber auch die 
Geschichte Katzelsdorfs und 
die Erhaltung von altem Kul-
turgut war ihr stets ein Anlie-
gen, wie die Restaurierung der 
Kapellaukapelle und die Doku-
mentation der Kleindenkmäler 
zeigt.

Mit der Durchführung des 

FamilienAudits wurde der das 
gesamte Leben umfassende 
Bereich von FAMILIE und GE-
NERATIONEN unter einem 
besonderen Fokus gestellt. Im 
gemeinsam mit den Bürgern 
erarbeiteten Maßnahmenka-
talog wurden viele Projekte im 
Bereich der Verkehrssicher-
heit, zB. der Schutzweg vor 
der Volksschule, im Bereich 
der Barrierefreiheit, zB. der 
barrierefreie Eingang beim 
Gemeindeamt, die Aktivitäten 

im Eltern-Kind-Bereich mit 
der Schaffung des Fami-
lientreffs, die Einführung 
einer Kindergemeinde-
zeitung, die Neugestal-
tung des Spielplatzes und 
vieles mehr umgesetzt. Zu-
recht hat Katzelsdorf seit 
2010 das Zertifikat „Famili-
enfreundliche Gemeinde“. 

Auch alle Aktivitäten im 
SPORTbereich haben 
mit Freizeit und Familie 
zu tun. Neben der Unter-
stützung der Sportver-
eine legte Bürgermeiste-
rin Handler-Woltran viel 
Wert auf Freizeiteinrich-
tung für alle Bewohner je-
der Altersklasse. So wur-
de der Fitnessparcours 
erneuert, ein Beachvol-
leyballplatz errichtet, ein 

„Tut gut“- Wanderweg und ein 
Barfußweg eingerichtet und die 
Wanderwege, Lauf- und Wal-
kingstrecken neu beschildert. 

Im Bereich UMWELT war 
ihr ehrgeizigstes Ziel die 
Forcierung des Radfahrens im 
Alltag durch verschiedene fahr-
radfreundliche Maßnahmen. 
Die Wichtigkeit der Erhaltung 
der Leitha-Au als Erholungsge-

Neue Mitarbeiterin  
in der Verwaltung

Frau Beatrice Rauter-Gasparin ist seit November 2017 die Ka-
renzvertretung von Frau Nadine Hofbauer. Sie ist zuständig für 
die Bereiche allgemeine Verwaltung, Kindergarten und Schule.

Bürgermeister Michael Nistl freut sich auf eine gute 
Zusammenarbeit mit Frau Beatrice Rauter-Gasparin.

biet mitten im Ort wurde durch 
die Errichtung eines Natur-
lehrpfades dokumentiert und 
der Baumkataster sorgt für 
Sicherheit und sinnvolle Neu-
pflanzungen. Verantwortung im 
Bereich Energie zeigt die Er-
richtung einer E-Tankstelle als 
eine der ersten Gemeinden, die 
Einführung des E-Carsharing 
und der Ankauf eines E-Autos 
und eines E-Kommunalfahr-
zeuges. Dass die Gemeinde 
auf ihren gemeindeeigenen 
Gebäuden Photovoltaikanla-
gen errichtete und damit ei-
ne Vorbildfunktion übernahm, 
war selbstverständlich. Auch 
dass die Gemeinde Katzelsdorf 
Verantwortung und Verpflich-

tungen übernimmt, indem sie 
auch Klimabündnisgemeinde, 
Bodenbündnisgemeinde und 
FAIRTRADE-Gemeinde wur-
de, waren der Bürgermeiste-
rin wichtig.

Als vor etlichen Jahren Ge-
werbetreibende aus Katzels-
dorf abwanderten, weil sie 
keinen Platz für ihren Betrieb 
fanden, gelang es der Bürger-
meisterin mit der Schaffung 
des Gewerbegebietes bei der 
S4 nicht nur Platz für die hei-
mischen Wirtschaftsbetriebe 
zu schaffen, sondern auch neue 
umweltfreundliche Betriebe an-
zusiedeln und damit neue Ar-
beitsplätze zu schaffen.  

Die Redaktion
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Bgm. Nistl: „Weiterentwicklung steht im Vordergrund!“

Michael Nistl kommt aus ei-
ner Familie, in welcher Politik 
seit Generationen ein Thema 
ist - sowohl auf gemeinde-, 
als auch auf landespolitischer 
Ebene.  Nun liegt es an ihm, 
als neue Führungskraft von 
Katzelsdorf Nägel mit Köpfen 
zu machen. Redakteur Hans 
Tomsich hat mit ihm über seine 
politischen „Lehrjahre“, seine 
dabei gewonnenen Eindrücke 
und über die Umsetzung seiner 
Vorstellungen als neuer Bür-
germeister gesprochen.

Werden wir ein wenig kon-
kreter:  Welche Persönlich-
keiten waren es, die Politik für 
einen jungen Mann so interes-
sant machen konnten?

Mein Großvater Felix Böhm 
war jahrelang Bürgermeister 
in Katzelsdorf. Mir hat es im-
poniert, wie er von vielen Men-
schen angesprochen wurde  
und dass er ihnen danach oft 
helfen konnte. Politik spielte 
auch in meinem Elternhaus ei-
ne große Rolle, war doch mein 
Vater Leiter des Büros des Lan-
deshauptmannes und später 
langjähriger Bezirkshaupt-
mann. Zu alledem ist auch mei-
ne Mutter intensiv an Politik in-
teressiert, sodass oft kritisch 
und konstruktiv über politische 
Themen diskutiert wurde.

Kann man daraus schlie-
ßen, schon in jungen Jahren 
zur Politik hingezogen worden 
zu sein?

Ja, denn schon als Jugendli-
cher habe ich mit einem Freund 
die Junge ÖVP Katzelsdorf ge-
gründet. Schon deswegen, weil 
es mir wichtig schien, nicht nur 
etwas zu fordern, sondern aktiv 
auch etwas zu gestalten. Seit 
damals organisierten wir zahl-
reiche Veranstaltungen, wie 

zum Beispiel das Faschingsfest 
für Kinder, diverse Sportevents 
und das bereits traditionell ge-
wordene „Weihnachten im 
Dorf“. Dabei konnten wir in den 
letzten 13 Jahren über 30.000 E 
für karitative Zwecke sammeln. 
Der soziale Aspekt meiner Tä-
tigkeit ist mir besonders wichtig.

Seit 2007 war ich dann Ju-
gendgemeinderat. Dabei habe 
ich die Erfahrung gemacht, wie 
schön es sein kann, gemein-
sam mit Anderen Projekte um-
zusetzen. Mit den Jugendlichen 
reaktivierten wir den Jugend-
train und organisierten Ausflü-
ge und Tanzabende. Ein großer 
Wunsch war das Jugendsam-
meltaxi und der Beachvolley-
ballplatz, die wir später rea-
lisieren konnten. 2010 wurde 
ich in den Gemeindevorstand 
gewählt und 2015 Vizebürger-
meister. Beruflich habe ich viele 
Jahre als parlamentarischer 
Mitarbeiter gearbeitet.

Als Bürgermeister steht man 
allerdings viel mehr im Blick-
feld und vor allem auf eigenen 
Füßen. Was kann man sich für 
ein so verantwortungsvolles 
Amt vornehmen?

Zunächst möchte ich mei-
ner Vorgängerin Hannelore 
Handler-Woltran für ihre 33-jäh-
rige Tätigkeit im Gemeinderat, 
davon 15 Jahre als Bürgermei-
sterin, herzlich danken. Durch 
ihren Einsatz hat sie viel er-
reicht, worauf ich jetzt aufbau-
en kann. 

Dann bedanke ich mich beim 
Gemeinderat für das große Ver-
trauen, das mir durch die Wahl 
zum Bürgermeister geschenkt 
wurde. Ich bin mir der enormen 
Verantwortung bewusst, die nun 
auf mir lastet und werde meine 
ganze Kraft für die positive Wei-
terentwicklung unseres wun-
derschönen Ortes einsetzen.

Ganz besonders wichtig ist 
mir der Kontakt mit der Be-
völkerung unserer Gemeinde, 
nicht nur bei Veranstaltungen, 
sondern ganz persönlich. Da-
her möchte ich in den näch-
sten Wochen und Monaten 
gemeinsam mit Vizebürger-
meister Stephan Ernst alle Kat-
zelsdorferinnen und Katzels-
dorfer zuhause besuchen, um 
uns  vorzustellen, Sie persön-
lich kennenzulernen und vor 
allem, um Ihre Anliegen zu er-
fahren, die wir bestmöglich in 
die Gemeindearbeit einfließen 
lassen wollen.

Gehen wir etwas mehr ins 
Detail: Katzelsdorf ist als Um-
weltmustergemeinde in der 
ganzen Region bekannt, wo 
kann die Gemeinde da noch 
zulegen?

Dem Umweltressort haben 
wir uns schon bisher inten-
siv gewidmet. Es wird auch 
in Zukunft ein sehr wichtiger 
Bereich sein. In der Vergan-
genheit wurde auf Gemeinde-
ebene bereits sehr viel umge-
setzt. Alle öffentlichen Gebäude 
wurden mit Photovoltaik aus-
gestattet, E-Car sharing einge-
führt, Kleinwasserkraftwerk, 
Wärmedämmungen realisiert. 
Angefangen von der bereits 
begonnenen Umstellung der 
Straßenbeleuchtung auf LED 
wollen wir beispielsweise mit 
einer Hackschnitzelheizung für 
Schloss, Museum und Volks-
schule den ersten Schritt weg 
von fossiler und hin zu erneuer-
barer Energie und damit auch 
eine Vorbildwirkung erzielen, 
um auch die Katzelsdorferinnen 
und Katzelsdorfer weiterhin zu 
Umweltinvestitionen zu animie-
ren. Da ist auch schon beson-
ders viel gelungen und ich bin 
stolz darauf, dass wir bei vielen 
privaten Initiativen Spitzenreiter 
im Bezirk sind. Wir haben ganz 
klar das Ziel, viele weitere Pro-

Katzelsdorf hat am 6. März 2018 in der Gemeindepolitik einen Generationen-
wechsel vollzogen: Nachfolger der nach 15-jähriger Amtszeit ausgeschiedenen 
Bürgermeisterin Hannelore Handler-Woltran wurde der bisherige Vizebürgermei-
ster Michael Nistl. Mit dem 34-jährigen Bundesorganisationsreferenten des Öster-
reichischen Zivilschutzverbandes wurde auch Mag. Stephan Ernst (36) in das Amt 
des Vizebürgermeisters gewählt und Michael Kadletz (45) statt diesem zum Ge-
schäftsführenden Gemeinderat bestellt.

Termine des Bau-
sachverständigen

Zwecks  längerfristiger 
Planung  durch  die  Bau-
werber wurden mit dem 
Bausachverständigen Ing. 
Johann Tomasin die Bau-
sprechtage der kommenden 
Monate fixiert.  

Wir laden die Bauwerber 
ein, Planentwürfe möglichst 
frühzeitig zur Vorprüfung 
einzureichen.
Donnerstag, 19. April 2018
Donnerstag, 17. Mai 2018
Donnerstag, 14. Juni 2018
Donnerstag, 19. Juli 2018
Donnerstag, 23. Aug. 2018
Donnerstag, 20. Sept. 2018
Donnerstag, 18 Okt. 2018
Donnerstag, 22. Nov. 2018
Donnerstag, 13. Dez. 2018

Wir bitten um Kontakt-
aufnahme mit dem Bauamt 
vor der Umsetzung von bau-
lichen Maßnahmen, zur Ab-
klärung der erforderlichen 
gesetzlichen Vorgaben 
(Bauanzeige, Baubewilli-
gung, Meldepflicht, melde- 
und bewilligungsfreie Vor-
haben, wasserrechtliche 
Bewilligung etc.). 

Das Bauamt der Gemeinde

Sprechstunden des 
Bürgermeisters:

Dienstag: 17-19 Uhr

Anmeldung ist unbe-
dingt notwendig!

Kostenlose  
Rechtsberatung

Die  Gemeinde Katzelsdorf bie-
tet Ihnen kostenlose Rechtsbe-
ratung an. Die Rechtsanwalts-
kanzlei Goldsteiner & Strebinger 
Rechtsanwaltspartnerschaft 
GmbH., der Rechtsanwalt Mag. 
Michael Luszczak sowie der 
Notar  Mag. Michael Platzer 
werden für Ihre Rechtsfragen 
Rede und Antwort stehen.

Vorgesehen ist jeweils ein 
Dienstag im Monat in der Zeit 
von 17 bis 19 Uhr. Bei Inan-
spruchnahme einer kostenlosen 
Rechtsberatung bitte vorher ei-
nen Termin mit der Gemeinde 
Katzelsdorf vereinbaren.
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Bgm. Nistl: „Weiterentwicklung steht im Vordergrund!“
SPÖ Obmann-Stellvertreterin  

Mag. (FH) Silvia Unger und Bür-
germeister Michael Nistl (ÖVP) 
freuen sich auf eine gute Zusam-
menarbeit.

jekte gemeinsam mit der Be-
völkerung umzusetzen.

Wie wichtig sind Vereine 
für unser Ortsleben?

Sehr wichtig, denn ohne 
die vielen Vereine und die 
zahlreichen Freiwilligen wä-
re vieles nicht möglich. Ihre 
gesellschaftliche Bedeutung 
kann nicht hoch genug einge-
schätzt werden. Deshalb wird 
es für sie unsere bestmögliche 
Unterstützung geben. 

Die Freiwilligen Feuerweh-
ren Katzelsdorf und Eichbüchl 
sind für die Sicherheit in un-
serem Dorf wichtig und das 
weiß ich als aktiver Feuer-
wehrmann aus eigener Er-
fahrung.

Die Sportvereine sind wich-
tig, weil hier für die Gesundheit 
von Jung und Alt sehr viel prä-
ventive Arbeit geleistet wird. 
Aber auch die Vereine, die 
sich im kulturellen Bereich 
engagieren, sind wichtig, 
ist dies doch für die kreative 
Entwicklung speziell unserer 
Kleinsten und der Jugend von 
großer Bedeutung. Ein herz-
liches Danke daher an alle un-
sere Vereine, aber auch an die 
Pfarrgemeinde, die sich um die 
Anliegen der Kirche annimmt.

Welche weiteren Schwer-
punkte stehen auf der Agenda?

Mir ist es wichtig, in allen Be-
reichen etwas zu bewegen: wir 
wollen für alle  Bevölkerungs-
gruppen und  alle Generationen 
neue Ideen und Projekte um-
setzen. 

In der Stadt Wiener Neustadt 
wird im kommenden Jahr die 
Landesausstellung stattfinden. 
Hat das für Katzelsdorf eine Be-
deutung?

Unsere große Chance ist es, 
als unmittelbarer Nachbar von 
Wiener Neustadt unsere her-
vorragende Gastronomie und 
unser Museum in einem grö-
ßeren Rahmen bewerben und 
präsentieren zu können.

Aus Ihrer Tätigkeit beim Zi-
vilschutzverband hat das The-
ma Sicherheit für Sie wohl eine 
besondere Bedeutung.

Gemeinsam mit den für die 
Sicherheit verantwortlichen Or-
ganisationen werden wir ein 
neues Sicherheitskonzept für 
unsere Gemeinde erarbeiten. 
Hiebei spielt auch das The-
ma Hochwasserschutz eine 
bedeutende Rolle. Wir führen 
bereits Gespräche mit den zu-
ständigen Stellen des Landes 
und des Bundes. 

Gibt es auch Prioritäten für 
die Frohsdorfer- und die Sä-
gewerksiedlung?

Vorrangig ist hier der Lärm-
schutz auf der S4, um für diese 
Ortsteile eine deutliche Verbes-
serung der Lebensqualität zu er-
wirken. Da sind wir aber von der 
ASFINAG abhängig. Gespräche 
haben schon begonnen und ich 
werde auch hier meine ganze 
Kraft für eine positive Lösung 
einsetzen. Zudem sind noch 
weitere spürbare Initiativen 
geplant, wie zum Beispiel die 
Bahnschrankenschließzeiten 
bei Wiener Neustadt wieder 
deutlich zu verkürzen. Denn da-
bei geht es auch um die Sicher-
heit unserer Bevölkerung: Ich 
kann und werde es nicht mehr 
akzeptieren, dass im schlimm-
sten Fall ein Notarztwagen zu 
spät kommt.

Welche Investitionen stehen  
im Ortsteil Eichbüchl in näch-
ster Zeit vor der Umsetzung?

Hier wird heuer noch ein neu-
er Hochbehälter errichtet, um 
die Trinkwasserversorgung für 
Eichbüchl zu sichern. Vor dem 
Feuerwehrhaus planen wir stra-
ßenbauliche Maßnahmen, um 
den Lärmpegel zu senken.

An welchen Rädchen könnte 
man beim Wohnbau noch dre-
hen?

Wohnen ist gerade in Kat-
zelsdorf ein großes Thema. 
Mein Plan ist es, sowohl für 
die Jugend ergänzend zu un-
seren Jugendstartwohnungen 
ein weiteres Projekt „Junges 
Wohnen“ umzusetzen. Auch 
für unsere ältere Generati-
on könnten wir in Verbindung 
mit den bereits bestehenden 
Seniorenwohnungen ein „Be-
treutes Wohnen“ am Platz des 

jetzigen Feuerwehrhauses er-
möglichen, damit dort eine Art 
Wohlfühloase für diese Gene-
ration entsteht. Das Feuerwehr-
haus wird natürlich an einem 
anderen, geeigneteren Stand-
ort zeitgemäß wieder errichtet.

Abschließend noch etwas 
Internes: Könnte man nicht 
auch das Bürgerservice ver-
bessern?

Ich habe vor, das Bürgerser-
vice weiter auszubauen. Hierzu 
wird es Maßnahmen im Ge-
meindeamt geben. Aber auch 
ein der heutigen Zeit entspre-
chender Bauhof gehört dazu. 
Dieser wird auf einen anderen 
Standort übersiedeln.

Wir haben jetzt eine ziem-
lich lange Liste erarbeitet. Wie 
sieht es zeitlich mit der Umset-
zung  der erwähnten Vorhaben 
aus?

Es wird einige große Projekte 
und daneben viele kleine Pro-
jekte geben, wie zum Beispiel 
die ständige Verschönerung 
des Ortsbildes, die wir schritt-
weise umsetzen werden. Wann 
diese Projekte umgesetzt wer-
den, hängt von mehreren Kom-
ponenten ab. Ich stehe aber 
für Prioritäten und klare Ziel-
setzungen. Die Projektplanung 
unter Berücksichtigung der 
budgetären Lage, der Förder-
mittel, der behördlichen Verfah-
ren und Instanzen, will ich der 
Bevölkerung klar kommunizie-
ren. Denn meine Absicht und 
mein Stil sind es, transparent 
zu arbeiten. 

Worauf freut man sich als 
neu angelobter Bürgermeister 
am meisten? 

Auf die vielen persönlichen 
Kontakte und Gespräche mit 
der Bevölkerung. Auch die 
Möglichkeit, Ideen im Sinne 
einer positiven Gemeindeent-
wicklung gemeinsam mit den 
Bürgerinnen und Bürgern und 
unserem Gemeinderat realisie-
ren zu können, ist zugleich An-
reiz und Ansporn für mich. 
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Ergebnis der NÖ Landtagswahl vom 28. Jänner 2018

Änderungen im Gemeinde- 
vorstand und im Gemeinderat

Aufgrund der immer mehr 
werdenden   Beschwerden 
betreffend das Hundegebell 
im verbauten Gebiet, möchte 
die Gemeinde Katzelsdorf die 
Hundebesitzer darauf hinwei-
sen, das  gem. § 1 des Hunde-
haltegesetzes NÖ idgF. lautes 
anhaltendes Gebell eine ge-
sundheitsgefährdende Lärm-
belästigung darstellt. Weiters 

Hundegebell im verbauten Gebiet
kann dieser in ungebührlicher 
Weise Störung erregende Lärm 
mit einer Verwaltungsübertre-
tung gem. § 1 lit. a NÖ Polizei-
strafgesetz geahndet werden.

Die Gemeinde Katzelsdorf er-
sucht daher alle Hundebesitzer 
im Sinne einer guten nachbar-
schaftlichen Beziehung betref-
fend Hundegebell Rücksicht zu 
nehmen.

Aufgrund der NÖ BO 2014 
idgF. ist die Aufstellung von 
Luftwärmepumpen und Kli-
maanlagen mit einer Nenn-
leistung von nicht mehr als 12 
Kw laut § 17 ein bewilligungs-, 
anzeige- und meldefreies Vor-
haben.

Es wird jedoch seitens der 
Baubehörde ersucht diese 

Anlagen derartig zu situie-
ren, dass die Nachbarschaft 
dadurch nicht beeinträchtigt 
wird. 

Bezüglich der Anordnung 
und den erforderlichen Ab-
ständen wird auf die Richtli-
nie des Umweltbundesamt/
Lebensministerium hinge-
wiesen.

Aufstellung von Luftwärme-
pumpen und Klimaanlagen 
für Einfamilienhäuser

Durch den Bürgermei-
sterwechsel kam es im 
Gemeinderat zu weiteren 
Veränderungen. 

Das Amt des Vizebürger-

meisters übernimmt in Zukunft 
Mag. Stephan Ernst, der für die 
Bereiche Wirtschaft und Finan-
zen verantwortlich sein wird.

Den frei gewordenen Platz im 
Gemeindevorstand übernimmt 

Michael Kadletz, der sich in 
Zukunft um die Bereiche Si-
cherheit, Zivilschutz und Sport 
kümmern wird.

Die Wahlen von Mag. Ste-
phan Ernst und Michael Kadletz 
in Ihre neue Funktionen waren, 
so wie die Wahl des neuen Bür-
germeisters, einstimmig.

Unverändert im Gemeinde-
vorstand bleiben Ing. Markus 
Schöberl, der als Umweltge-
meinderat auch für die Be-
reiche Energie und Mobilität 
zuständig sein wird und Mag. 
Annemarie Rall, die die Res-
sorts Bildung, Generationen 
und Kultur abdecken wird.

Für die SPÖ sitzen unverän-
dert Wolfgang Nemeth und 
Mag. (FH) Silvia Unger im Ge-
meindevorstand.

In der Gemeinderatssitzung 
am 20. März 2018 wurde Mag. 
Petra Fürpass als neue Gemein-
derätin (ÖVP) angelobt.
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Von links - hinten: Eva-Maria Rott, Tanja Fröch, Günter Frey (alle 
SPÖ), Christian Huber BA, MA, Thomas Bauer, Martin Fangl, DI 
Stefan Mayerhofer (alle ÖVP); Mitte: Barbara Schüler, Ing. Gabriele 
Schüler (beide SPÖ), Markus Schwendenwein, Mag. Petra Fürpass, 
Michaela Hladik-Pflug, Eva Plecher, Marlies Haslehner MA, Werner 
Preninger (alle ÖVP); vorne: Helmut Woytacek, Mag. (FH) Silvia 
Unger (beide SPÖ), Mag. Stephan Ernst, Michael Nistl, Ing. Markus 
Schöberl, Mag. Annemarie Rall, Michael Kadletz (alle ÖVP). Beim 
Fototermin krankheitsbedingt verhindert: Wolfgang Nemeth (SPÖ).

Ergebnis der NÖ Landtagswahl vom 28. Jänner 2018
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Rechnungs-
abschluss 
2017

Gruppe           Bezeichnung lt. VRV                                                           Einnahmen  	           Ausgaben

0 	 Vertretungskörper und Allgemeine Verwaltung	 69.727,25	 596.436,24
1	 Öffentliche Ordnung und Sicherheit 	 9.515,20	 69.439,72	
2	 Unterricht, Erziehung, Sport und Wissenschaft	 96.955,60           	  806.809,23
3	 Kunst, Kultur und Kultus	 321.126,19	 586.054,87
4	 Soziale Wohlfahrt und Wohnbauförderung 	 42.465,64	 580.634,60
5	 Gesundheitswesen	 0	 837.087,12
6 	 Strassen- und Wasserbau, Verkehrswesen	 16.173,52	 221.568,85
7 	 Wirtschaftsförderung, Fremdenverkehr 	      0	 68.443,12
8 	 Dienstleistungen (Wasser, Kanal, Abfallwirtschaft etc.)	 1,831.937,96	 1,819.085,28
9 	 Finanzwirtschaft	 3,824.673,96	 631.505,91
	 Sollüberschuss im Vorjahr	 254.458,97

	 SUMME                                                                        Euro   	 6,467.034,29	 6,217.064,94
	 Jahresergebnis (Überschuss)	      Euro   249.969,35

Ordentlicher Haushalt

Der Entwurf des Rechnungs-
abschlusses für das Jahr 2017 
lag in der Zeit vom 05.03.2018 
bis 19.03.2018 im Gemeindeamt 
zur allgemeinen Einsichtnah-
me auf. Die Beschlussfassung 
des Rechnungsabschlusses er-
folgte  in  der  Gemeinderats-
sitzung am 20.03.2018.

Im ordentlichen Haushalt 
wurden E 6.467.034,29 an Ein-
nahmen erzielt, die Ausgaben 
betrugen E 6.217.064,94.

Durch sparsames Wirtschaf-
ten war es möglich, den or-
dentlichen Haushalt nicht nur 
positiv abzuschließen (Über-
schuss E 249.969,35)  sondern  
E 200.051,94 dem außerordent-

lichen Haushalt zur Finanzierung 
von Vorhaben (Straßenbau, Sa-
nierung Schloss, Erstellung Lei-
tungskataster) zuzuführen. 

Beim    außerordentlichen 
Haushalt  wurden   an   Einnah-
men von insgesamt E 480.669,44 
erzielt, denen Ausgaben von  

E 427.311,34 gegenüber ste-
hen. Der Überschuss von E 
53.358,10 wird in das Rech-
nungsjahr 2018 übernommen.

In der obigen Tabelle sehen 

Sie die einzelnen Rechnungs-
abschlusssummen des ordent-
lichen Haushaltes, unterteilt 
nach den Gruppen 0-9, aufge-
listet.

Gemäß § 37 Abs. 3 NÖ 
Jagdgesetz 1974, LGBl. Nr. 
6500 in der derzeit geltenden 
Fassung, liegt der Jagdpacht-
verteilungsplan in der Zeit von 
03. April 2018 bis 17. April 2018 
während der Amtsstunden im 
Gemeindeamt zur öffentlichen 
Einsichtnahme auf.

Begründete Beschwerden 
gegen die Feststellung der 
Anteile sind schriftlich beim 
Obmann des Jagdausschus-
ses, Herrn Josef Binder, 2801 
Katzelsdorf, Hauptstraße 98 in 
der Zeit vom 03. April 2018 bis 
einschließlich 17. April 2018 
einzubringen.

Die Auszahlung des Jagd-
pachtschillings 2018 erfolgt 
in der Zeit von Freitag, den 20. 
April 2018 bis Freitag den 18. 
Mai 2018, jeweils während 
der Amtsstunden in der Zeit 

Genossenschaftsjagd Katzelsdorf:
Auszahlung des  
Jagdpachtschillings 2018

von 8.00 bis 12.00 Uhr im Ge-
meindeamt Katzelsdorf. 

Ferner können die Anteile, 
bis spätestens 25. Oktober 
2018  im  Gemeindeamt  be-
hoben  werden.  Es besteht 
weiters die Möglichkeit, die 
Anteile - ausgenommen Ba-
gatellbeträge bis E 15,00 - per 
Banküberweisung zu behe-
ben. 

Anteile, die in der Zeit vom 
20. April 2018 bis 25. Oktober 
2018 nicht behoben werden, 
werden im Interesse der 
Land- und Forstwirtschaft für 
die Instandhaltung des land-
wirtschaftlichen Wegenetzes 
verwendet.

Der Jagdausschuss-
obmann: Josef Binder eh.

Der Bürgermeister:
Michael Nistl eh.

Die Gemeinde Katzelsdorf und  
die Katzelsdorfer            Gewerbebetriebe  
wünschen allen   
Katzelsdorferinnen  
und Katzelsdorfern      

Frohe Ostern!

Aus dem Gemeinderat
Öffentliche Beschlüsse bei der 3. Gemeinderats- 

sitzung vom 19.09.2017:

1.	 Beschlussfassung über die Genehmigung des Protokolls der 
2. Gemeinderatssitzung vom 20.06.2017

2.	 Beschlussfassung über die Genehmigung des Protokolls der 
2. Gemeinderatssitzung vom 27.06.2017

3.	 Vorlage des Prüfberichtes über die Gebarungseinschau vom 
05.09.2017

4.	 Vorlage des Prüfberichtes des Amtes der NÖ Landesregierung 
vom 22. Juni 2017

5.	 Beschlussfassung über einen Leasingvertrag betreffend Aus-
tausch des Kopierers im Gemeindeamt Katzelsdorf

6.	 Beschlussfassung des Maßnahmenkatalogs der Familien-
freundlichen Region Wiener Neustadt

7.	 Beschlussfassung über die Vergabe einer Förderung für die 
Anschaffung eines Versorgungsfahrzeuges für die FF-Eichbüchl

8.	 Beschlussfassung über die Vergabe einer Förderung betref-
fend die Reparatur der Pumpe bei einem Löschfahrzeug der 
FF-Eichbüchl 

9.	 Beschlussfassung über die Vergabe einer Förderung betreffend 
Infrastruktur für den TC Katzelsdorf

10.	Beschlussfassung über die Vergabe der Jugendförderung für 
den TC Katzelsdorf für 2016

11.	Beschlussfassung über die Vergabe der Jugendförderung für 
den SC Katzelsdorf für das 1. HJ 2017

12.	Beschlussfassung betreffend Förderungen
		  a) Erweiterung Fahrzeuge mit Alternativantrieb
		  b) Heizkostenzuschuss für sozial Schwache
13.	Beschlussfassung über die Förderrichtlinien für den Heizko-

stenzuschuss für sozial Schwache
14.	Beschlussfassung über die Förderrichtlinien für erneuerbare 

Energie/Energieeffizienz/Alternative Antriebe
15.	Beschussfassung über die unbefristete Verwendung des Kat-

zelsdorfer Gemeindewappens
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Hochwasserschutz:
Erstes Arbeitsgespräch

Von links: DI Wolfgang Bürger (Abt. Wasserbau), DI Norbert 
Knopf (Leiter Abteilung Wasserbau Land NÖ), Vizebgm. Ste-
phan Ernst, GGR Wolfgang Nemeth, Bgm. Michael Nistl, UGR 
Markus Schöberl, GGR Michael Kadletz, DI Herbert Zierhofer, 
DI Markus Heingartner (beide Ziviltechnikbüro Lang)

Foto oben: Vzbgm. Stephan Ernst, David, 
Rita Haslehner (Kindergartenleiterin), Si-
mon, Nico, GGR Annemarie Rall, Johanna, 
Flora, Xaver, GR Michaela Pflug-Hladik, 
Max, Bgm. Michael Nistl, Pia

Foto unten: Dipl. Päd. Karin Samm (ver-
traute VS-Leiterin), Thomas, Bgm. Michael 
Nistl, Lilli, GGR Annemarie Rall

Die Gemeinde Katzelsdorf er-
sucht um rechtzeitige Übermitt-
lung des Wasserzählerstandes, 
spätestens jedoch bis 05. April 
2018. Die Ablesung kann bis 
dahin an einem beliebigen Tag 
erfolgen,  da mittels Computer 
der Verbrauch ohnehin tagge-
nau errechnet wird. 

Da das System eine jährliche 
Wasserendabrechnung zwin-
gend vorsieht, ist eine Able-
sung unbedingt erforderlich. 
Auch im Hinblick darauf, dass 
kleine Wasserverluste einen 
erhöhten Wasserverbrauch 
aufzeigen. Es liegt daher im 

Wasserzählerstand-Erinnerung

Aufgrund gesetzlicher 
Bestimmungen ist ein 
Wasseruhrentausch alle 
fünf Jahre zwingend erfor-
derlich. 

Es kann daher sein, dass 
unsere Wassermeister zu 
Ihnen nach Hause kommen, 

um die Wasseruhr zu tau-
schen. Sollten Sie nicht an-
getroffen werden, finden Sie 
ein Schreiben im Briefkasten 
mit der Aufforderung, einen 
Termin zu vereinbaren. Bei 
Fragen wenden Sie sich bitte 
an das Gemeindeamt. 

Interesse eines jeden Einzel-
nen eine genaue Abrechnung 
zu erhalten.

Sollte keine Ablesung erfol-
gen, sind wir leider gezwungen 
eine Schätzung vorzunehmen 
(Durchschnitt der letzten drei 
Jahre). 

Wir erlauben uns darauf hin-
zuweisen, dass die letzte Stelle 
der Wasseruhr (ein kleines sich 
bewegendes Rädchen) mitge-
lesen werden muss.

Sollten Sie Hilfe bei der Ab-
lesung benötigen, steht Ihnen 
das Gemeindeteam gerne zur 
Verfügung. 

Wasseruhrentausch

Vor wenigen Tagen fand ein 
intensives Arbeitsgespräch ge-
meinsam mit dem Land Nieder-
österreich, dem Ziviltechniker-
büro sowie Vertretern beider 
Fraktionen betreffend der Mög-
lichkeiten des Hochwasser-

schutzes für Katzelsdorf statt!  
„Unser gemeinsames Ziel ist 
es, dieses Projekt entschlossen 
voranzutreiben und die beste 
Lösung zum Schutze unserer 
Bevölkerung zu erarbeiten“, so 
Bürgermeister Michael Nistl.

Hofgarten 3/3,  2801 Katzelsdorf, Telefon 02622/78 66 9
Sabine Bauer: 0664/4334140,  www.beautystudiobauer.at

Neue Zäune zur  
Sicherheit der Kinder

Um den Kindern in der Volksschu-
le und Sonnenblumenkindergarten 
ein unbeschwertes Spielen ohne 
Gefahren zu ermöglichen, war es 
notwendig, den Zaun zu erneuern. 
Bgm. Nistl: „Ich freue mich, dass 
die Umsetzung noch vor den ersten 
Frühlingstagen erfolgen konnte und 
der neue Zaun den optimalen Schutz 
unserer Kinder gewährleistet!“



10   Gemeindezeitung Aus der Gemeinde

Zinnfigurenwelt rüstet für das 
Jahr der NÖ Landesausstellung

Die Neugestaltung des Obergeschoßes des Zinnfiguren-
museums ist in vollem Gange.

Im Werkraum im Obergeschoß befindet sich nun auch 
die Museumsbibliothek mit zahlreichen Fachbüchern.

Tourismus

Aber auch das Erscheinungs-
bild der Ausstellungsräume im 
Museumsgebäude soll eine Er-
neuerung erfahren. Während 
der Wintermonate wurde mit 
der Neugestaltung des Oberge-
schoßes begonnen. Der Werk-
raum, der bei Veranstaltungen 
auch als Museumscafé genutzt 
wird, wurde mit neuen Rega-
len ausgestattet und auch die 
Museumsbibliothek mit Fach-
büchern fand darin Platz. 

Im Ausstellungsraum findet 
der größere Umbau statt. Die-

Das Jahr 2019 - das Jahr der Landesausstellung in Wie-
ner Neustadt - rückt näher und auch die Zinnfigurenwelt 
Katzelsdorf macht sich fit für die Besucher, die auch Ziele 
in der Umgebung aufsuchen werden. Das letzte Jahr 
wurden Ideen für die ergänzende Sonderausstellung er-
arbeitet und Projekte entwickelt. 

ser Raum war bis jetzt mit kei-
nen neuen passenden Vitrinen 
ausgestattet. Hier behalf man 
sich bisher mit ausgeschie-
denen Vitrinen aus anderen 
Museen, die allerdings kein 
einheitliches Bild ergaben. Nun 
konnten in Eigenregie moderne 
passgenaue Ausstellungsvitri-
nen gebaut werden, die jetzt 
noch farblich gestaltet werden 
und mit Verglasung und Be-
leuchtung ausgestattet werden. 
Durch diese Neugestaltung 
wird jetzt wieder mehr freier 

Platz geschaffen. Dieser Platz 
ist notwendig, da im Ausstel-
lungsraum des Obergeschoßes 
auch verschiedene Veranstal-
tungen, wie Vorträge, Lesungen 
und Konzerte stattfinden.

Das Stiegenhaus wird eben-
falls dieses Frühjahr noch einen 
neuen Anstrich bekommen.

Zum niederösterreichwei-
ten Museumsfrühling am 12. 
Mai findet um 14.00 Uhr die 
Eröffnung der neugestalteten 
Ausstellung im Obergeschoß 
statt. Außerdem werden Sie 
an diesem Tag von den jungen 
Sängerinnen und Sängern der 
Gesangsklasse unserer Musik-
schule musikalisch unterhalten. 
Für das leibliche Wohl wird im 

Museumscafé bei Kuchen und 
Kaffee und im Außenbereich 
beim gemütlichen Heurigen-
betrieb gesorgt. Seien Sie herz-
lich dazu eingeladen! Übrigens, 
beim Museumstag ist der Ein-
tritt gratis! 

Während der Sommermo-
nate wird mit der Umgestal-
tung des Eingangs- und Shop-
bereiches begonnen. Hier soll 
alles offener und kunden-
freundlicher gestaltet wer-
den, mit einem vergrößerten 
Museumsshop, einer Kinder-
spielecke, einer gemütlichen 
Sitzecke und einem kleinen 
„Museumskino“.

Hannelore Handler-Woltran
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Heurigentermine: April -  Juni ‚18
von  bis  Heurigenlokal	
 29.03. Familie Schadl, Buchenweg 6 (Fr. ab 16h)
 01.04. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
30.03. 08.04. Familie Woltran, Eichbüchl 13
06.04. 22.04. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
20.04. 01.05. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
20.04. 03.05. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 4
26.04.  29.04. Lukis Heuriger, Eichbüchler Str. 43 (ab 16h)
04.05. 24.05. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
11.05. 20.05. Familie Flatischler, Eichbüchl 4
18.05. 22.05. Familie Schadl, Buchenweg 6 (Fr. ab 16h)
25.05. 03.06. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
01.06. 21.06. Heurigenschenke Döller, Eichbüchler Str. 43
08.06. 17.06. Familie Brix, Eichbüchl 20
22.06. 01.07. Heurigenschenke Böhm, Hauptstraße 86
22.06.. 05.07. Familie Fingerlos, Frohsdorf, Amselgasse 4

26.5.: Genusswanderung wird zum
einzigartigen Geschmackerlebnis

In Form einer Kooperation 
mit den Wiener Alpen und dem 
Verein Erlebnisregion Bucklige 
Welt-Thermengemeinden geht 
am 26. Mai in Katzelsdorf erst-
mals eine Genusswanderung 
über die Bühne. Eine, die ihrem 
Namen alle Ehre macht (siehe 
Werbefolder oben).

Kulinarisch im Zentrum die-
ser  geführten Wanderung mit 
einer mit 40 begrenzten Teilneh-
meranzahl stehen die Katzels-
dorfer Heurigen Döller, Schadl, 
Brix und Böhm. Die Genuss-
wanderer werden dort nicht 
nur Einblicke in die Weinbau-
betriebe erhalten, sondern auch 

mit deren eigenen Produkten 
kulinarisch verwöhnt. Dazwi-
schen wird den Gästen natür-
lich auch die Katzelsdorfer Ge-
schichte näher gebracht. 

Kulinarisch sollte dies aber 
noch nicht alles sein: Die Wan-
derung führt auch zum Kupfer-
Dachl der Familie Görg nach 
Eichbüchl und zur Kaffeemüh-
le von Raphaela und Manuela. 
Dann ist man praktisch schon 
wieder im Ort Katzelsdorf ange-
langt. Sicherlich werden danach 
die  Genusswanderer einen 
starken kulinarischen Eindruck 
von Katzelsdorf gewonnen ha-
ben und gerne wiederkommen.
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In unserer Serie „Katzelsdor-
fer Betriebe“ stellen wir drei 
weitere Katzelsdorfer Unter-
nehmen vor:

Firmenpräsentation
12   Gemeindezeitung

Firma: WOHNKREATIVITHEK HANS-JÜRGEN OSTERMANN
Adresse: Gewerbepark 8
Mobil: 0664 / 54 26 470
Ansprechperson: Hans-Jürgen Ostermann
e-mail: info@wohnkreativithek.at
web: www.wohnkreativithek.com
In Katzelsdorf ansässig seit: 2013
Mitarbeiter am Standort: 1
Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Erstellung v. Raumkonzepten f. alle Anforderungen
•	 Planung der Wohnraumgestaltung (Innen-  
	 und Außenbereich)
•	 Projektabwicklung vom Entwurf bis zur Montage
•	 Vorteil: ein Ansprechpartner für alle Anliegen in  
	 Sachen Wohnraumgestaltung

Firma: RESTAURANT ZUM GRIECHEN - DIMITRIOS TRIFINOPOULOS	
Adresse: Hauptstraße 75
Telefon: 02622 / 78973
Ansprechperson: Dimitrios Trifinopoulos
web: www.grieche-restaurant.at
In Katzelsdorf ansässig seit: 1992

Mitarbeiter am Standort: 8

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 griechische Spezialitäten
•	 Familienfeiern, Geburtstagsfeiern, Firmenfeiern
•	 Öffnungszeiten: Dienstag-Sonntag 17:00-24:00 Uhr
	 Freitag-Sonntag und Feiertage  
	 zusätzlich 11:30-14:00 Uhr

Firma: FRANZL‘S BAUERNLADEN - HAUS UND WILD SPEZIALITÄTEN
Adresse: Hauptstraße 13
Mobil: 0676 / 319 25 46
Ansprechperson: Franz Langer

In Katzelsdorf ansässig seit: 2017

Mitarbeiter am Standort: 3

Angebotene Leistungen des Unternehmens:
•	 Wildspezialitäten
•	 Wildschweinleberkäse
•	 Spezialitäten vom Rind
•	 Spezialitäten vom Hausschwein und  
	 vom Mangalizaschwein
•	 Essig und Öl
•	 Kümmel und Mohn aus der Region
•	 Bauernbrot
•	 Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag,  
	 jeweils 8:30-12:00 und 15:00-18:30 Uhr

    von Vzbgm. Mag. Stephan Ernst
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Familienfreundliche Gemeinde:

Jung und Alt gemeinsam aktiv

Generationen GEMEINDEZEITUNG   13

Seit einigen Jahren besuchen Kindergartenkinder gerne unsere 
Seniorenrunde. Wir möchten  in Zukunft diese Kontakte im Sinne 
einer „Intergenerativen Pädagogik“ noch intensiver pflegen, denn 

regelmäßige Begegnungen von Kindern und SeniorInnen können 
zu einem besseren Verständnis der Generationen führen und die 
Entwicklung von Alt und Jung positiv beeinflussen.  

Bei unserem ersten intergenerativen Treffen wagten schon 
einige Seniorinnen über Bewegung und Spiel mit den Kindern in 
Kontakt zu treten. Spaß und Lebensfreude auf Seiten beider Ge-
nerationen wurde dabei spürbar und erlebbar.

 In diesem Sinne freuen wir uns auf weitere Zusammenkünfte 
und spannende Aktivitäten.
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Infos zur

Anmeldefrist für das 
Schuljahr 2018/19

Anmeldungen für das Schul-
jahr 2018/19 müssen bis Ende 
Mai 2018 durchgeführt werden. 
Im September sind nur mehr 
vereinzelt Anmeldungen mög-
lich.

Anmeldeformulare gibt es in 
der Musikschule oder auf un-
serer Homepage  www.mskat-
zelsdorf.at  

Angebotene Fächer:
● Blockflöte,   Oboe,  Fagott, 

Querflöte, Klarinette, Saxo-
phon, Trompete, Posaune, 
Tenorhorn, Tuba, Schlagzeug

● Klavier, Keyboard
● Violine, Gitarre, E-Gitarre, E-

Bass, Kontrabass, 
● Gesang, Tanz und Theater 

(nur Lanzenkirchen), musi-
kalische Früherziehung.

Der Unterricht  kann  bei 
Voranmeldung auch besucht 
werden. Nutzen Sie die Mög-
lichkeit, mit den Lehrern zu 
sprechen und die Instrumente 
auszuprobieren. 

Anmeldung per Telefon 02622/ 
78264-18 (bitte Nachmittag an-
rufen) oder per email musik@
mskatzelsdorf.at 

Wettbewerb „Prima la 
Musica“ 

 Auch heuer wurden von 
der Musikschule Katzelsdorf 
SchülerInnen zum Wettbewerb 
Prima La Musica entsendet. 
Der Wettbewerb fand von 4. 
bis 13. März in St. Pölten statt.

Im Fach Gitarre traten Esther 
Schöberl und Sandra Pruckma-
yer, Schülerinnen von Andrea 
Preiss (Foto) an. Die beiden 
jungen Gitarristinnen erspiel-
ten jeweils einen 1. Preis in der 
Altersgruppe B (8-9 Jahre). Wir 
wünschen den beiden Künstler-
innen alles Gute und weiterhin 
viel Erfolg.

Das Klarinettenquartett „Kla-
ripapas“ von Andreas Schö-
berl, das Posaunenquartett 
„Four Sliders“ von Stefan 
Thurner und im Fach Klavier, 
Schülerinnen von Ellen Hali-
kiopoulos, Annika Töpler und 
Lara Plocknitzer. Da der Ter-
min nach Redaktionsschluss 
war, werden die Ergebnisse in 
der nächsten Ausgabe der Ge-
meindenachrichten bekannt-
gegeben.

Weitere Infos zu den Wett-
bewerben und zu den Über-
trittsprüfungen kann man auf 
unserer Homepage, www.ms-
katzelsdorf.at nachlesen.

Vorspielstunden
Vorspielstunden gehören 

zum Unterrichtsange-
bot (Auftrittspraxis) und 
werden auch sehr gut 
bei Schülern wie Eltern 
angenommen. Hier ha-
ben die SchülerInnen 
die Möglichkeit, sich 
vor Publikum zu bewei-
sen. Es werden von den 
Lehrerinnen der Musik-
schule ca. 12 Vorspiel-
stunden pro Schuljahr 
abgehalten (Bild oben).

Übertrittsprüfungen
Am 02. Februar 2018 wurden 

in der Musikschule Katzelsdorf 
die Übertrittsprüfungen durch-
geführt. Es nahmen neun Schü-
ler daran teil und erreichten fol-
gendes Ergebnis:
ÜP1 - Bronze: Esther Schöberl, 
Klarinette, ausgezeichneter Er-
folg
Magdalena Schöggl, Klarinette, 
sehr guter Erfolg

Titel klein

 Vorspielstunde der Klas-
se Josef Vocitko - von links: 
Monique Breitsching, Julian 
Begus, Leon Thaler, Angeli-
na Turobin-Ort, Laetitia Ri-
bisch, Annika Töpler, Johan-
na Sudy, Anina Jahnel, Julia 
Habicher, Dir. Josef Vocitko, 
Klara Schwaller.

Teilnehmer von Prima 
la Musica bei ihrem ge-
meinsamen Konzert am 
22. Februar 2018.



GEMEINDEZEITUNG   15Aus der GemeindeMusik

Nicht nur an der politi-
schen Spitze der Gemeinde 
Katzelsdorf gab es eine Neu-
erung. Auch der Vorstand der 
Jugendblasmusik wurde neu 
gewählt! Dem bisherigen ge-
schäftsführenden   Obmann 
Christof Wallner folgte Stefan 
Thurner, langjähriges Mitglied 
der Jugendblasmusik und Mu-
sikschullehrer in Katzelsdorf. 
Er und auch der restliche Vor-
stand wurden einstimmig ge-

Neu gewählter Vorstand 
in der Jugendblasmusik 

wählt. Die 64 Musikerinnen und 
Musiker der Jugendblasmusik 
freute es besonders, dass Kat-
zelsdorfs neuer Bürgermeister 
Michael Nistl sofort einwilli-
gte, die Funktion des Ehrenob-
mannes zu übernehmen. 

Damit kann der Verein auf ei-
ne bereits gut funktionierende 
Zusammenarbeit mit der Ge-
meinde aufbauen und voller 
Tatendrang und Zuversicht in 
die Zukunft blicken. 

Wir sind gut in das neue 
Jahr gestartet und möchten 
gerne unsere Vorfreude auf 
die Veranstaltungs-Highlights 
2018 mit Ihnen teilen: 

Am 29. April (westlich der 
Leitha) und am 1. Mai (östlich 
der Leitha) findet das tradi-
tionelle „Mailüfterlblasen“ 
statt. Dabei wandern die Mu-
sikerInnen der Blasmusik in 
kleinen Formationen durch 
den Ort und begrüßen in je-
dem Haus den Mai mit einer 
musikalischen Weise. Wir 
würden uns freuen, wenn 
auch Sie Ihre Tore öffnen 
und wir Sie mit einem kleinen 
Ständchen beehren dürfen. 
Am 23. Juni veranstaltet die 
Jugendblasmusik gemein-
sam mit der Gemeinde die all-
jährliche Sonnwendfeier am 
Biotop Am Anger. Verbrin-
gen Sie einen lauen Abend 
bei guter Musik und einem 
herrlichen Sonnwendfeuer 

Termine der  
Jugendblasmusik 

und lassen Sie sich von der 
Jugendblasmusik mit Köst-
lichkeiten bewirten. 

Neben Fixterminen wie 
dem Dämmerschoppen zu 
Schuljahresende beim Heu-
riger Fingerlos am 29. Juni, 
dem Laurenzikirtag (11. und 
12. August) und dem Eich-
büchler Kirtag (26. August) 
wird wohl unser bereits eta-
blierter Ball den Höhepunkt 
des musikalischen Jahres 
2018 bilden. Wir laden Sie 
am 24. November zu Tanz 
und guter Unterhaltung ins 
Schloss Katzelsdorf ein. Ganz 
unter dem Motto „Frack & 
Dirndl – von der Lederhose 
bis zum Ballkleid“ werden 
von Jazz und Soul über Boa-
rischer und Walzer alle nur 
denkbaren Musikrichtungen 
zu hören sein. Freuen Sie sich 
gemeinsam mit uns auf eine 
rauschende Ballnacht!  

Konstanze Grasl

Jan Schreiner, Klarinette, guter 
Erfolg
Maria Härting, Klavier, ausge-
zeichneter Erfolg 
Katharina Ryvola, Klavier, aus-
gezeichneter Erfolg
ÜP2 - Silber: Clemens Garlik, 
Klarinette, guter Erfolg
Cornelia König, Klarinette, 
guter Erfolg
Michel Marady, Klarinette, aus-
gezeichneter Erfolg
Sophia Langer, Klarinette, aus-
gezeichneter Erfolg

Vorschau
07. Mai: Prima La Guitarra, St. 
Pölten
21. und 24. April: Gemeinsames 
Projekt der Musikschulen Pitten 
und Katzelsdorf -  Info: www.
mskatzelsdorf.at
27. April: Musikalische Reise 

Übertrittsprüfung   der  
Klasse Andreas Schöberl. durch Europa, Steinfeldzentrum 

Breitenau (schulübergreifen-
des Projekt)
04. Mai, 18 Uhr: Tag der Musik-
schulen, Schloss Katzelsdorf
06. Mai: Konzert der Wild Cats 
und der Bläserklassen aus 
Katzelsdorf und Lanzenkirchen, 
17 Uhr, Gemeindesaal Lanzen-
kirchen
09. – 13. Mai:  Konzertreise 
nach Sneek (Niederlande)
08. Juni: Übertrittsprüfungen 
14 – 17 Uhr in der Musikschule
13. Juni, 19:30 Uhr: Best Of 
Musicschool im Schloss Kat-
zelsdorf
Kontakt: Musikschule Katzels-
dorf, Telefon: 02622/78264-18
Mail:   ms2801@gmx.at,   
Home: www.mskatzelsdorf.at 

Der Direktor der  
Musikschule Katzelsdorf

Josef Vocitko 

Vier junge Talente der Mu-
sikschule Katzelsdorf nahmen 
bei der Marianne Mendt Jazz 
Audition Ende Februar im Cafe 
Stadler in Wiener Neustadt teil 
und verwöhnten die Gäste mit 
jazzigen Klängen vom Feinsten. 
Mit den beiden Sängern Chri-
stina Rott und Andre Böhm aus 
der Klasse Ellen Halikiopoulos 
und dem Acoustic Guitar Duo 
Peter Buchhas und Marcel Tu-
robin-Ort aus der Klasse Karl 

Von links: Peter Buchhas, 
Christina Rott, Prof. Marianne 
Mendt, Andre Böhm, Marcel 
Turobin-Ort.

Preiss, stellte unsere Musik-
schule ihre erstklassige Arbeit 
auch auf dem Gebiet der Jazz 
und Jazz verwandten Musik 
unter Beweis. Neben einem 
Interview konnte man die jun-
gen Künstler auch mit Live Aus-
schnitten ihres Programmes am 
darauffolgenden Freitag in NÖ 
Heute im ORF bewundern.

Ein Auftritt mit Marianne Mendt
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Sonnenblumenkindergarten: 
Faschingsausklang bei  
der Frau Bürgermeister

Zum Faschingsausklang 
verwöhnte Frau Bürgermei-
ster Handler-Woltran unse-
re Kindergartenkinder mit 
einem Faschingskrapfen.  
Die Kinder freuten sich darü-

ber sehr, bedankten sich und 
luden Frau Bürgermeister auf 
einen Tanz ein, der gleich mit 
Begeisterung  in die Tat umge-
setzt wurde.

Leiterin Rita Haslehner
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Im Oktober 2017 fand das zweite Kinderfest organisiert von 
Pro Katzelsdorf sowie Ladies Circle Wiener Neustadt statt. Da 
dieses wieder ein großer Erfolg war, konnten nun mit dem Erlös 
die Spendenübergaben statt finden. 

Die ortner4DANCE com- 
pany bleibt ihrer unterhal-
tenden und doch zeitkri-
tischen Linie treu und prä-
sentiert im April 2018 die 
Uraufführung des brand-
neuen Tanztheaters [chess]
DANCE – „The Game of 
your Life“.

 
In der Fantasiewelt von  

CHESS zeigen die Schachfi-
guren die Polaritäten zweier 
Meinungen. Was setzt sich 
durch? Das Gute oder das Bö-
se….. Das „Schwarz-Weiß-
Denken“ in unserer Gesell-
schaft wird auf nonverbale, 
getanzte Weise in Szene ge-
setzt. Ein Kampf bei dem WEISS 
seine Reinheit verliert und 
SCHWARZ zur Alternative wird.

 Die einzelnen Charaktere 
werden von einem Ensemble 
aus tanztalentierten Kindern, Ju-
gendlichen und ausgebildeten 
Berufstänzern dargestellt; ver-
deutlicht wird der Inhalt von ei-
ner Erzählerin, die das Publikum 
durch die Geschichte führt.

[chess]DANCE by ortner4DANCE

Modernes Tanztheater 
für die ganze Familie!

 Vielseitige Stimmungsbilder 
mit dynamischen Tanzeinlagen 
und mitreißender Musik, ver-
stärkt durch professionelle Licht- 
und Showeffekte, versprechen 
einen spannenden Theaterbe-
such:

Bewusst aktuell, mit Feinge-
fühl zum Nachdenken.

 STADTTHEATER  
WIENER NEUSTADT

Im April 2018 werden ne-
ben den zwei Abendterminen 
im Stadttheater Wiener Neu-
stadt zusätzlich Vorstelllungen 
am Vormittag für Kinder und 
Jugendliche aller Schulstufen 
angeboten.

 Schulvorstellungen:
Fr,  20. April 2018         10.00 Uhr
Mo, 23. April 2018         10.00 Uhr
Abendvorstellungen:
Fr,  20. April 2018         19.00 Uhr
Sa, 21. April 2018         19.00 Uhr

 Weitere Infos:
ortner4DANCE company
http://www.ortner4dance.com/
aktuelle-produktion.html

Im Mädchenwohnheim Wie-
ner Neustadt (Bild unten) war 
es im vorweihnachtlichen De-
zember so weit. Jedes Mädchen 
bekam Gutscheine einer Mode-
kette und die Freude darüber war 
riesig. Im Jänner fand die Über-
gabe der Buchspende an die VS 
Katzelsdorf statt. Hier freuen sich  
über 25 Leseratten auf „Emma 
und der Blaue Dschinn“.    

Pro Katzelsdorf und Ladies Circle Wiener Neustadt:

Spendenübergabe  
nach Kinderfest

In der Volksschule Katzelsdorf: Michael, 
Maximilian, Sandra, Vanessa, Cristianò, 
Esther, Forian, Karin Samm, Doris Mos-
burger und Christian Kadletz.
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Gery Seidl begeisterte!

SCHLOSS KATZELSDORF 
VERANSTALTUNGSZENTRUM 
ist auf FACEBOOK

Alle Infos rund um Veranstaltungen 
im Schloss, Kartenverkauf, Fotos usw. 
finden Sie unter www.facebook.com/ 
schlosskatzelsdorfveranstaltungszentrum 

Kulturvorschau für das nächste Quartal:

Romeo & Julia-Konzert und Theater
Sonntag,15.4.2018 
 17.00 Uhr, Schloss 

Katzelsdorf
Sax & Vocals  

„Romeo & Julia“
Die Kulturplattform Katzels-

dorf präsentiert:
Die Katzelsdorfer  

Singfoniker und Canzonetta 
Saxofonika als Konzert- 

erlebnis
„Romeo & Julia“

„Der Fluss der wahren Lie-
be fließt nie sanft“ prophe-
zeite William Shakespeare. In 
unserem Konzert wollen wir 
Romeo und Julia auf ihrem 
Weg durch Liebe, Hass, Tod 
und Hoffnung begleiten, mit 
altenglischer Musik von Tho-
mas Ravencroft, John Bennet, 
John Dowland, durch gute und 

Samstag 23.6.2018   
ab 19.00 Uhr 

beim Biotop am Anger
Sonnwendfeier

Das Fest zur Sommerson-
nenwende ist ein Fixpunkt im 
Dorfleben der Katzelsdorfer 
Bevölkerung, wird doch das 
alte Brauchtum hier prachtvoll 
mit dem Entzünden des Feuers 
sowie auch genussvoll zele-
briert. Für Speis und Trank ist 
gesorgt! Veranstalter Gemein-
de Katzelsdorf und die Jugend-
blasmusik Katzelsdorf.

 

Samstag, 28. und  
Sonntag, 29.4. 2018;  

Sa. 19.30 Uhr , So. 18.00 Uhr

Theakado – Theatergruppe 
 Katzelsdorf

„Angelino – Engel fallen 
weich“

Der Engel Angelino ist mit 
einem konkreten Auftrag zur 
Erde unterwegs. Er landet un-
sanft in einem Kastanienbaum  
und ist dadurch gelinde gesagt 
ein wenig indisponiert. Sein 
„Schützling“ Michel Corden-
nier, der ihn unter dem Baum 
aufsammelt, könnte wirklich 
Hilfe gebrauchen. Er ist ein Ca-
sanova, ein Dieb und immer in 
dubiose „Geschäfte alle Art“ 
verwickelt. Doch anstatt zu hel-
fen, bringt Angelino sein Leben 
noch mehr durcheinander. Ist 
er überhaupt an der richtigen 
Adresse? Es gibt da nämlich 
noch eine junge Frau: Michelle 
Corday? Und Verwechslungen 
passieren halt auch einem En-
gel…..

Tickets: VVK E 16,-- AK E 18,--  

Canzonetta Saxofonika

Kartenverkauf 
für alle Veranstaltungen im  Schloss Katzelsdorf: 

Servicestelle der Gemeinde Katzelsdorf
Postpartnerbüro Schlossstraße 1, 2801 Katzelsdorf,  

 02622 / 78080, postpartner@katzelsdorf.gv.at
Öffnungszeiten: Mo: 8.00-12.00, Di.,Mi.,Fr.,10.00-12.00,  

14.00-16.00, Do. 15.00 – 18.00 Uhr
Reservierung und Abholung der Karten innerhalb einer Woche

ONLINE www.katzelsdorf-tickets.at  
Bezahlung mit Kreditkarte und print@home

Kartenverkauf – Info
Das neue Online Kartenverkaufsprogramm wird überdurch-

schnittlich gut angenommen. Daher sind Veranstaltungen 
- speziell Kabaretts - innerhalb kürzester Zeit ausverkauft, 
da man bequem von zu Hause bestellen, bezahlen und aus-
drucken kann. 

Bitte daher rechtzeitig Karten besorgen, meist sind die Ver-
anstaltungen ein halbes Jahr vorher im Verkauf.

VORSCHAU: folgende Veranstaltungen für 2018 sind be-
reits  im Kartenvorverkauf unter www.katzelsdorf-tickets.at
13.4.  	Alex Kristan	  bereits ausverkauft!
15.4.   	Sax & Vocals        	   VVK E 16,- AK E  18,-
19.4. 	 Der portugiesische Jakobsweg    	 VVK E 10,- AK E  12,-
28./29.4.  Theakado                	   VVK E 16,- AK E  18,-
21.7. 	 2. Sunset Lounge	 VVK E 16,- AK E  18,-
27.7. 	 Musikkulinarium „Austro Nacht“ 	 E  44,- 	
	 Menü+Musik
31.8. 	 Safer Six „Zwanzg“ 	 VVK E  25,- AK E 27,-
5.10. 	 Fredi Jirkal „Heimwerkerprofi“	 VVK E 24,- AK E 26,-
9.11. 	 Fifi Pissecker/Eva Maria Marold	 VVK E 26,- AK E 28,-
16.11. Monika Stadler – Harfe	 VVK E 18,- AK E 20,-

schlechte Zeiten bis ins 20. 
Jahrhundert, bis wir sie - ge-
meinsam mit der Canzonetta 
Saxofonika unter der Leitung 
von Andreas Schöberl - als Le-
onhard Bernsteins Tony und 
Maria in der West Side Story 
wieder auferstehen lassen.

Leitung: Robert Graggaber
VVK E 16,-- AK E 18,--

Mit seinem aktuellen Pro-
gramm „Sonntagskinder“ be-
geisterte am 26. Februar der 
bekannte Kabarettist Gery Seidl 
vor seit langem ausverkauftem 

Haus seine Gäste. Gutes Kaba-
rett auf der Bühne des Schlos-
ses, Spaß und Freude im Pu-
blikum war über zwei Stunden 
lang angesagt. 
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22.3. -15.4.         Bauernlamm und Bärlauch im Kupfer-Dachl,   

	 Tischreservierung Tel. 02622 / 78236

30.-31.3.         	 Osterbauernmarkt im Hofladen, Genussbauernhof Böhm,  
	 Tel. 02622 / 78001

	 Franzls Bauernladen mit Haus-und Wildspezialitäten, jeden 		
	 Do und Fr.  8.30-12.00; und 15.00-18.30 Uhr;  Tel. 0676 / 3192546,  
	 Franz Langer, Hauptstr. 13                                                                            

1.4.         	 Ostermenü beim Genussbauernhof Böhm,  
	 Tischreservierung Tel. 02622 / 78001

25.4. - 3.6.          Bucklige Welt Spargel, Maibock aus heimischen Wäldern 	
	 im Kupfer-Dachl, Tischreservierung Tel. 02622 / 78236

12. - 13.5. 	 Muttertagsfrühstück,  Kaffeemühle,   
	 Tischreservierung Tel. 0664 / 4366637

9. - 10.6. 	 Vatertagsfrühstück,  Kaffeemühle,   
	 Tischreservierung Tel. 0664 / 4366637

22.6. -15.7.         Steaks vom Grill im Kupfer-Dachl,   
	 Tischreservierung Tel. 02622 / 78236

 KULINARIKTERMINE
Kulturvorschau für das nächste Quartal:

Romeo & Julia-Konzert und Theater

Bereits zum 5. Mal präsen-
tierten die Katzelsdorfer Winzer 
am 17. Februar im Festsaal des 
Schlosses den Gemeinschafts-
wein GK 1 (Weiß 2017er aus 
Veltliner, Weißburgunder, Neu-
burger). Zum GK 2 vom Vorjahr 
(ein Rose-Wein aus Zweigelt 
und Blaufränkisch) kam heuer 
noch der GK 3 - ein wunder-
barer Rotwein hinzu. 

Die Katzelsdorfer Winzer 

Weinpräsentation der  
Katzelsdorfer Winzer

Schadl, Brix, Böhm und Döller 
haben nur die edelsten Weine 
für die Produktion genommen, 
das Ergebnis: „Gemischte Sät-
ze“ der Spitzenklasse. 

All dies konnte verkostet 
werden und auch die ande-
ren Weine der Winzer fanden 
großen Anklang. Das  köstliche  
Winzerbuffet mit allen Schman-
kerln der Winzer rundete den 
gelungenen Abend ab.
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                Abfuhrtermine auf einen Blick

Termine für die RESTMÜLL-
ENTSORGUNG im Jahr 2018
ACHTUNG:  Die Restmüllabfuhr erfolgt in einem 3-wöchigen  
Rhythmus! 

Rayon I (Donnerstag-Termin)
 - in Richtung Rosalia
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag,	 06. April 2018
Donnerstag,	 26. April 2018
Donnerstag,	 17. Mai 2018
Donnerstag,	 07. Juni 2018
Donnerstag, 	 28. Juni 2018
Donnerstag, 	 19. Juli 2018
Donnerstag,	 09. August 2018
Donnerstag,	 30. August 2018
Donnerstag,	 20. September 2018
Donnerstag, 	 11. Oktober 2018
Mittwoch,	 31. Oktober 2018
Donnerstag, 	 22. November 2018
Donnerstag, 	 13. Dezember 2018

Rayon II (Dienstag-Termin)
 - in Richtung Schneeberg
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Dienstag, 	 27. März 2018
Dienstag, 	 17. April 2018
Dienstag, 	 08. Mai 2018
Dienstag, 	 29. Mai 2018
Dienstag, 	 19. Juni 2018
Dienstag, 	 10. Juli 2018
Dienstag,	 31. Juli 2018
Dienstag,	 21. August 2018
Dienstag, 	 11. September 2018
Dienstag,	 02. Oktober 2018
Dienstag, 	 23. Oktober 2018
Montag,	 12. November 2018
Dienstag, 	 04. Dezember 2018
Montag, 	 24. Dezember 2018

Gilt für alle Entsorgungstermine!
Sowohl die gelben Plastiksäcke als auch Mülltonnen (Restmüll 
und Altpapier) sind grundsätzlich schon ab 6.00 Früh von der 
Straße gut sichtbar bereitzustellen!“

Öffnungszeiten der Kompostanlage:  
Fr. u. Sa. 13 – 17 Uhr, 

Sperrmüll: Freitag 13 – 17 Uhr

Zum Herausnehmen 

und Aufbewahren!

 
Der Umweltgemeinderat Ing. Mar-
kus Schöberl ist unter folgender E-
mail-Adresse erreichbar:

ugr.mschoeberl@gmx.at
Telefonisch ist er unter 

0680/444 97 68
 für Sie erreichbar.

Erreichbarkeit des 
Umweltgemeinderates:

Umweltgemeinderat 
Ing. Markus Schöberl

Problemstoffsammlung 2018
Am Samstag, 7. April 2018 und am Samstag, 15. Septem-

ber 2018, in der Zeit von 8.30 bis 11.30 Uhr besteht wieder die 
Möglichkeit, Problemstoffe aus Ihren Haushalten am Gemein-
debauhof abzugeben.

Zu Problemstoffen zählen zum Beispiel: Altmedikamente, 
Pflanzenschutz und Holzschutzmittel, Säuren und Laugen, Fo-
tochemikalien, sämtliche Batterien, Altöle, Fett und Wachse, 
Farben, Lacke und Verdünner, Reinigungs- und Putzmittel, 
nicht vollständig entleerte Spraydosen sowie Leuchtstoff-
röhren und Energiesparlampen.

An diesen Tagen können nur Problemstoffe abgegeben 
werden, Entsorgungen für den Bauhof können nicht entgegen 
genommen werden.

Einladung zur Au- und Flurreinigung
Am 14. April 2018 findet unsere traditionelle Aktion der Au- 

und Flurreinigung statt. Treffpunkt ist um 9.00 Uhr am Bau-
hof. Die Aktion ist je nach Teilnehmerzahl um die Mittagszeit 
beendet.

Wir können jede helfende Hand brauchen, auch wenn Sie 
vorzeitig weg müssen oder erst später beginnen können!

Bitte betrachten Sie diese Aktion nicht nur als Wegräu-
men des Mülls anderer sondern auch als gesellschaftliches 
Ereignis und als wertvollen Beitrag für die Erhaltung unseres 
Lebensraumes und unserer Umwelt.

Als kleines Dankeschön für Ihren Einsatz beenden wir die 
Au- und Flurreinigung bei einer Stärkung beim Heurigen. Bit-
te bringen Sie nach Möglichkeit Ihre eigenen Arbeitshand-
schuhe mit.

Ich würde mich freuen, Sie möglichst zahlreich zu dieser 
Aktion zum Wohle der Allgemeinheit begrüßen zu dürfen.
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                Abfuhrtermine auf einen Blick
Entsorgungstermine für die 
LEICHTFRAKTION im Jahr 2018
Rayon I (Dienstag-Termin) Katzelsdorf & Eichbüchl

Dienstag,	 17. April 2018
Dienstag, 	 29. Mai 2018
Dienstag, 	 10. Juli 2018
Dienstag, 	 21. August 2018
Dienstag, 	 02. Oktober 2018
Dienstag,	 13. November 2018
Donnerst.	 27. Dezember 2018

Rayon II (Freitag-Termin) Sägewerk- und 
Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark
Freitag, 	 30. März 2018
Freitag,	 11. Mai 2018
Freitag, 	 22. Juni 2018
Freitag, 	 03. August 2018
Donnerst, 	 13. September 2018
Donnerst.	 25. Oktober 2018
Freitag, 	 07. Dezember 2018

Die Bewohner werden gebeten, die gelben Plastiksäcke 
verschlossen am Abfuhrtag spätestens um 6.00 Uhr, von der 
Straße gut sichtbar, bereitzustellen. Bitte alle Verpackungen 
(nur Verpackungskunststoffe) gereinigt in die Säcke geben!

Entsorgungstermine für  
ALTPAPIER im Jahr 2018
Rayon 1 ( in Richtung Rosalia)
Gesamte Siedlungsgebiete östlich des Mühlbaches, inklusive 
Ortsteil Eichbüchl

Freitag, 	 27. April 2018
Freitag, 	 08. Juni 2018
Freitag, 	 20. Juli 2018
Freitag, 	 31. August  2018
Freitag, 	 12. Oktober 2018
Freitag, 	 23. November 2018

Rayon 2  (in Richtung Schneeberg)
Gesamte Siedlungsgebiete westlich des Mühlbaches samt  
Sägewerk- und Frohsdorfersiedlung sowie Gewerbepark

Samstag, 	 07. April 2018
Freitag, 	 18. Mai 2018
Freitag, 	 29. Juni 2018
Freitag,	 10. August 2018
Freitag, 	 21. September 2018
Samstag, 	 03. November 2018
Freitag, 	 14. Dezember 2018

Die 1100-l Papiercontainer werden sowohl bei den Terminen des 
Rayon 1 als auch bei den Terminen des Rayon 2 entleert. 

E-Carsharing ist eine optimale
Alternative zum Zweitauto

Wer nur gelegentlich den Wunsch und den Bedarf nach 
einem Zweitauto hat, ist mit dem Angebot der Gemeinde mit 
dem E-Car-Sharing gut beraten.

Dazu braucht 
man lediglich 
am Gemein-
deamt eine 
Nutzungsver-
einbarung ab-
schließen, die 
jeweils am En-
de eines Jah-
res gekündigt 
werden kann. 
Wer während 
des Jahres 
einsteigt, be-
zahlt nur den 
aliquoten Teil 
der Jahresgebühr. Nach Freischaltung des Nutzers und kur-
zer Einschulung kann das Auto bereits gebucht  und verwen-
det werden. 

Konditionen des E-Carsharings:
Jahresbeitrag	                         Benützungsgebühr pro gebuchte Stunde
Vollzahler     Familienmitglied*           Vollzahler            Familienmitglied*
    € 150,-                  € 75 ,-	                 € 1,- 	             € 1,-

*bei gleichem Wohnsitz wie Vollzahler; pro Vollzahler ein begünstigter Tarif 
für ein weiteres Familienmitglied möglich

Orange Berechtigungs-
karte für das Jahr 2018

Es sind nur mehr die orangen Berechtigungskarten für das 
Altstoffsammelzentrum am Bauhof und für die Kompostanlage 
gültig! Sollte Ihre gelbe Berechtigungskarte (nur gültig für das 
Jahr 2017) noch freie Bons aufweisen, so sind diese für das 
Jahr 2018 nicht mehr gültig und verfallen somit!

Die Berechtigungskarte muss ausnahmslos am Bauhof und 
auf der Kompostanlage vorgewiesen werden.  Ansonsten wird 
am Bauhof pro Bon eine Kaution von € 15,00 eingehoben. Die-
se Kaution kann jederzeit, mit Vorlage der Berechtigungskarte, 
am Gemeindeamt zurück erstattet werden. 

Verloren gegangene Berechtigungskarten können nicht 
ersetzt werden!!

Für die Entsorgung von Autoreifen werden € 5,00 einge-
hoben.                                                   
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INFOS aus der 
NMS Lanzenkirchen

Pistenspaß
Während unsere 4. Klas-

sen in der letzten Woche vor 
den Semesterferien ihre be-
rufspraktischen Tage absol-
vierten, durften die 1.-3. Klassen 
am Montag, dem 29. Jänner, 
einen wunderschönen Tag in 
der Winterlandschaft Mönich-
kirchens verbringen.

Im Rahmen von Ski4school, 
Österreichs größter Schul-
sportaktion, hieß es: „Raus aus 
der Klasse, rauf auf die Piste!“ 
Ski4school verbindet Sport und 
Bewegung mit Gemeinschaft 
und Gruppengefühl. Die Schü-
ler konnten zwischen Skifah-
ren, Snowboarden oder Wan-
dern wählen. Bei strahlendem 
Winterwetter erlebten Schüler 
und Lehrer einen Tag, in dem 
Sport und Bewegung ganz groß 

geschrieben waren. Alle Be-
teiligten waren mit großer Be-
geisterung dabei und hoffen auf 

eine Wiederholung im nächsten 
Winter.

Ein  besonderer  Dank  gilt 

Herrn  Fachlehrer  Manfred 
Schaffer für die Gesamtorga-
nisation dieser wunderbaren 
Veranstaltung.
Berufspraktische Tage

Wie auch schon in den 
letzten Jahren, war es den 
Schülerinnen und Schülern 
der 4. Klassen in der letzten 
Woche vor den Semester-
ferien während der Beruf-
spraktischen Tage möglich 
erste Erfahrungen in der Be-
rufswelt zu machen (Fotos 
links). 

So konnten sie feststellen, 
ob ihre Traumberufe wirklich 
halten, was sie sich von ih-
nen erhofften. Jeder Jugend-
liche hatte sich im Vorfeld 
selbstständig ein oder zwei 
Betriebe, nach persönlichem 
Interesse, ausgesucht und 
sich dort beworben. 

Gewählt werden konnten 
alle Berufe. Außerdem hat-
ten die Kinder auch die Mög-
lichkeit, sich an maximal zwei 
Tagen eine weiterführende 
Schule  anzuschauen.  Zu 
unserer großen Freude war 
sowohl das Feedback von 
unseren Schülerinnen und 
Schülern, als auch das von 
den Betreuungspersonen in 
den Betrieben sehr positiv. 

Die NMS Lanzenkirchen 
bedankt sich bei allen Firmen 
für ihre Unterstützung und die 
interessanten Tage im Be-
rufsalltag.

Dass in der Schule Lesen, 
Schreiben und Rechnen an 
vorderster Stelle steht – 
das ist keine Frage.

Allerdings ist es uns Leh-
rerinnen der Volksschule ein 
sehr großes Anliegen, unseren 
Schülerinnen und Schülern ein 
breit gefächertes Angebot zu 
bieten.

Seit vielen Jahren steht uns 
das Künstlerehepaar Sabine 
und Siegfried Ressel zur Seite, 
um unsere Kinder in die Welt 
der Farben und der Malerei 
eintauchen zu lassen. Heuer 
wählten wir die aus Australi-
en kommende Technik „Jer-
rabomberra“. Farbenprächtige 
Kunstwerke mit den vom Künst-
ler selbst entwickelten Son-

Der Schulalltag in der Volksschule
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Am Donnerstag, dem 
1.3.2018, besuchte uns Herr 
Koller von der EVN und hielt 
einen Vortrag über die Ener-
gieerzeugung und wie der 
elektrische Strom zu uns nach 
Hause kommt. Dabei erfuhren 
wir, womit man elektrischen 
Strom erzeugen kann. Wie 
z.B. mit Wasser, Wind, Sonne, 
Biomasse, Erdgas und Erdöl. 
Wir besprachen auch die er-
neuerbaren und nicht erneu-
erbaren Energiequellen. Herr 
Koller erklärte uns, welcher 

Volksschule Katzelsdorf: Besuch der
EVN-Energieversorgung NÖ

Strom gefährlich und welcher 
ungefährlich ist. Nun wissen 
wir auch, wie wir uns richtig 
bei einem Gasaustritt verhal-
ten müssen (Gasnotruf: 128). 

Dieser Vortrag war interes-
sant, lehrreich, hat viel Spaß 
gemacht und hat uns Kindern 
der 4. Klassen sehr gut gefal-
len, weil wir nun wissen, dass 
Energiesparen Sinn macht 
und man im eigenen Haus-
halt viel Energie sparen kann.

Hannah und Celina  
aus der 4a

Der Schulalltag in der Volksschule

nenscheinfarben entstanden 
Schritt für Schritt unter fach-
männischer Anleitung.

Auch Bewegung und Sport darf nicht 
zu kurz kommen. Nach dem Motto „Nur 
in einem gesunden Körper wohnt ein 
gesunder Geist“, nützen wir zusätzlich 
zum Turnunterricht diverse sportliche 
Angebote für unsere Kinder. 
Alle Schülerinnen und Schü-
ler hatten die Gelegenheit, am 
Eislaufplatz in Wiener Neustadt 
das Eislaufen auszuprobieren 
oder ihr Können zu verbessern.

Um den Kopf frei zu bekom-
men und für Neues wieder be-

reit zu sein, halten wir jeden Vormittag eine „Bewegte 
Pause“ im Schulgarten. 

Nach diesen Minuten an der frischen Luft entstehen 
im Klassenzimmer oft die tollsten Bauwerke.

Großes Talent zeigen unsere Schülerinnen und 
Schüler immer wieder im Umgang mit den Vorschul-
kindern der beiden Kindergärten, die uns regelmäßig 
zu den Schnuppertagen (Bild unten) besuchen. Ge-
meinsames Turnen, Singen, Basteln und auch Spielen 
bereiten große Freude!

Schule darf Vieles sein – aber auf keinen Fall ein-
seitig und grau! Leitung der Volkschule
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Heutige Gesprächspartner 
sind Herr Fritz Schadl, geb. 
26.5.1950 und Maria Schadl 
geb. 9.10.1950.

Ihr wohnt ja nicht seit Geburt 
in Katzelsdorf, von wo kommt 
Ihr eigentlich her?

Wir kommen beide aus dem-
selben Ort: Gossendorf bei Feld-
bach in der Steiermark! Wir 
sind  sogar in einer Klasse un-
terrichtet worden, haben dort 
8 Jahre lang die Volksschule 
besucht. Ich hatte sechs Ge-
schwister,  4 Brüder und 2 
Schwestern. Meine Frau hat-
te 1 Bruder und 2 Schwestern.  
Wir lernten schon früh, in den 
elterlichen Betrieben mitzuhel-
fen, es gab immer genug zu tun! 
Aber seit 50 Jahren leben wir 
nun schon in Katzelsdorf.

Ihr seid gemeinsam herge-
zogen?

Nein, zuerst kam meine spä-
tere Frau her. Es gab damals 
eine Familie Reicher, die eine 
kleine Landwirtschaft mit Heu-
rigenbetrieb hatten. Leider gab 
es keine Kinder, und Maria wur-
de von diesen Verwandten ad-
optiert. Sie arbeitete als „Mäd-
chen für Alles“ in dem Betrieb, 
den sie dann einmal überneh-
men sollte. Wir hatten damals 
eigentlich keinen Kontakt mehr 
miteinander. Erst als ich zum 
Bundesheer musste und nach 
Kaisersteinbruch einberufen 
wurde, kamen wir uns endlich 
wieder näher, ich war dann  in 
der Kaserne Wöllersdorf und 
in Wiener Neustadt eingesetzt. 

In unserer Heimat in der Steier-
mark sahen wir uns nur, wenn 
Maria zum „Ernteurlaub“ nach 
Hause kam.

Mit 16 begann ich auch ei-
ne Maurerlehre, die ich noch 
vor dem Bundesheer beenden 
konnte.

Wie ging es dann weiter?

Im Jahr 1970 haben wir ge-
heiratet! Bevor ich 1973 in der 
Gebäudeverwaltung als Heizer 
begonnen habe, war ich auch 
als Kraftfahrer tätig.

Der Beruf als Heizer war am 
Anfang noch besonders an-
strengend, es wurde mit Kohle 
geheizt, die händisch geschau-
felt werden musste,  erst später 
kam Öl bzw. Gasfeuerrung zum 
Einsatz. Bis zu meiner krank-
heitsbedingten Frühpensionie-
rung im Jahr 2003 blieb ich dann 
auch dort.

Im Jahr 1973 hat Maria den 
Betrieb übernommen, den wir 
dann schrittweise ausgebaut 
haben. Anfangs war das Heu-
rigenlokal ja nur auf den heu-
tigen Schankraum  beschränkt. 
Durch meine Schichtarbeit war 
es auch möglich, zu Hause im 
Betrieb tatkräftig mitzuhelfen.

Bei Ausbauarbeiten habe ich 
mir auch durch einem Sturz die 
Fußverletzung zugezogen, die 
letztendlich zu meiner vorzei-
tigen Pensionierung geführt hat.

Was war außerdem noch 
wichtig?

Es  gab da natürlich noch die 
Tätigkeit im Weinbauverein, wo 
ich von 1989 bis 1999 Obmann 
war, und davor als Schriftfüh-
rer. 27 Jahre habe ich Ausflüge 
organisiert, 25 Jahre hiervon mit 
demselben Buschauffeur der 
Firma Beinwachs.

Ab 1986 war ich auch im Ka-
meradschaftsbund tätig. Von 
1991-1999 als Obmann-Stell-
vertreter ab 1999 bis zu meiner 
Erkrankung als Obmann.

Auch die Musik war mir im-

Im Zuge einer Galaveran-
staltung in der Arena Nova 
unter dem Titel „best BUSI-
NESS night“ wurden am 15. 
Jänner 2018 die beliebtesten 
Jungunternehmer und Jung-
unternehmerinnen Niederö-
sterreichs ausgezeichnet.

Mit dabei waren auch die 
Betreiberinnen der Kaffee-
mühle Manuela Ramminger 
und Raphaela Ehrenhofer. 
Sie führen das Café nun be-
reits seit Juni 2015 mit viel Lie-
be zum Detail: das vielfältige 
Frühstücksangebot, die haus-
gemachten Torten, Schnitten 
& Kuchen, die zahlreichen 
Tee- und Kaffeespezialitäten 
sowie die leckeren Snacks 
und Getränkekreationen sind 
ihr Markenzeichen.  „Wir ste-
cken sehr viel Liebe, Energie 
und Herz in unser gesamtes 
Angebot. Hausgemachte Spe-
zialitäten, die gut schmecken, 
sind uns besonders wichtig.“, 
so die beiden Betreiberinnen.

Und das kommt bei den Gä-
sten super an.

Beim Online-Vote wurden 

Kaffeemühle schafft Platz 2 
beim „best BUSINESS award“!

insgesamt 65.000 Stimmen 
abgegeben. Abgestimmt 
wurde zwischen 5. und 15. 
Dezember 2017. Die beiden 
Katzelsdorfer Unternehme-
rinnen sicherten sich Platz 
2 im Ranking des Bezirkes 
Wiener Neustadt-Land.

„Sie alle sind ein Beweis 
dafür, dass Niederösterrei-
ch ein guter Boden für Un-
ternehmensgründungen ist. 
Sie alle sagen Ja zur Verant-
wortung, sie wollen etwas 
bewegen und innovativ sein 
und dafür sage ich ein großes 
und herzliches Dankeschön“, 
gratulierte Landeshauptfrau 
Johanna Mikl-Leitner im 
Zuge der Veranstaltung den 
ausgezeichneten Jungunter-
nehmerinnen und Jungunter-
nehmern.

Veranstalter der „best 
BUSINESS night“ war das 
riz up, die Gründeragentur 
des Landes Niederösterrei-
ch. Vor der Unternehmens-
gründung liesen sich auch 
Raphaela Ehrenhofer und 
Manuela Ramminger bera-

ten. „Doris Lackner-Schatek, 
ebenfalls Katzelsdorferin, war 
zu Beginn für viele Fragen un-
sere kompetente Ansprech-
partnerin. Wir sind froh, so ei-
ne tolle Unterstützung in der 
Gründungsphase erhalten zu 
haben und gleichzeitig eine so 
nette Stammkundin gewonnen 
zu haben.“

Foto: RIZ
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Lebenserfahrungen - Lebensweisheiten
     Gespräche mit unseren ältesten KatzelsdorferInnen

Fritz und Maria Schadl

mer ein großes Anliegen. Die 
Weinbergmusikanten, heute 
„Weinis Alpin-Crew“ haben bei 
uns oft geprobt. Als sie einen 
Harmonikaspieler suchten, ha-
be ich den Kontakt zu Gerhard 
hergestellt, der als „Vollblutmu-
sikant“ heute noch mitspielt.

Es freut mich besonders, 
dass diese Musikgruppe so-
gar einen eigenen Marsch für 
mich komponiert haben, den  
„Fritz Schadl Marsch“!

Welche Krankheit hat Dein 
Leben radikal verändert? 

Im Jänner 2016 wurde mir die 
Diagnose Kehlkopfkrebs mit-
geteilt, am 20.1.16 erfolgte die 
Operation. Ich war 5 Wochen 

im Krankenhaus. Durch eine 
Logopädin aus Mattersburg 
erlernte ich wieder das Spre-
chen. Durch meine Krankheit 
hat sich mein Leben sehr ge-
ändert, vieles sehe ich heute 
anders als früher! Werte wer-
den neu definiert.

Was bedeutet Familie für 
Euch?

Wesentlich ist der Zusam-
menhalt. Meine Frau und ich 
sind in Familien mit Geschwi-
stern aufgewachsen. Auch wir 
sind glücklich, gesunde Kinder 
und Enkelkinder zu haben.

1971 ist unser Sohn Fritz zur 
Welt gekommen. Er hat den 
Heurigenbetrieb 2007 übernom-

men. Unsere 3 Töchter Andrea, 
Margit u. Elisabeth sind  1972, 
1975 und 1977 geboren. Insge-
samt haben wir schon 9 En-
kelkinder, die uns viel Freude 
bereiten.

Wenn der Heurige ausge-
steckt hat, helfen alle zusam-
men. Durch diese Zusammen-
arbeit wird vieles erst möglich. 
Meine Frau arbeitet  noch im-
mer gerne in der Küche, Spe-
zialitäten wie das Kürbiskraut 
sind z.B. erst durch sie nach 
Katzelsdorf gekommen. 

Welche Veränderungen  sind 
sonst von Bedeutung?

Im Weinbau hat sich vieles 
verändert. Früher wurde hän-
disch gerebelt, danach kamen 
die Trauben in den Presskorb, 
die Holzpresse wurde eben-
so mit der Hand bedient, der 
Pressbaum war mit einem Stein 
beschwert. Nach dem Pressen 
wurde die Maische nochmals 
verwendet und der sogenann-
te „Haustrunk“ hergestellt, ein 
Getränk mit weniger Alkohol, 
der selbst getrunken wurde. 
Heute passiert das meiste ma-
schinell. Die jetzige Generation 
wird in Weinbauschulen aus-
gebildet, die Qualität ist durch 
das vorhandene Fachwissen 
gestiegen.

Was macht das Besondere 
von Katzelsdorf aus?

Hier ist es lebenswert, wir 
fühlen uns sehr wohl. Die Um-
gebung, die Natur ist wunder-
bar. Auch die Stadtnähe und 
die Verkehrsanbindungen sind 
in Ordnung!

Das Dorf ist sehr gewach-
sen, als wir nach Katzelsdorf 
kamen, gab es ca. 1000 Ein-
wohner, heute haben wir weit 
über 3000. Das hat sicher seine 
Gründe, man weiß die Lebens-
qualität hier zu schätzen.

Noch ein Ratschlag von Euch?

Gesundheit ist sehr wichtig, 
die eigene und die der Kinder. 
Mit dem Erreichten zufrieden 
sein. Den Blick für das Schö-
ne bewahren und sich die Zeit 
nehmen, sich daran zu freuen!

Liebe Familie Schadl, vie-
len  Dank für das interessante 
Gespräch!

GR Werner Preninger
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31.3./1. April Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
2. April Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
7./8. April Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208
14./15. April Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
21./22. April Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
28./29. April Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315	
1. Mai Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
5./6. Mai Dr. Ludwig Dock, Lanzenkirchen 02627/45494
10. Mai Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
12./13. Mai Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
19./20. Mai Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
21. Mai Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
26./27. Mai Dr. Rudolf Bogad, Katzelsdorf  02622/78208	
31. Mai Dr.  G. Jungmeister, Bad Erlach 02627/81260
2./3. Juni Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315	
9./10. Juni Dr.  Christian Seitelberger, Pitten 02627/82149
16./17. Juni Dr. Viktor Chlopcik, Bad Erlach 02627/48520
23./24. Juni Dr. B. Lichtenauer, Schwarzau 02627/82424
30.6./1. Juli Dr. Michael Tischler, Pitten 02627/82315
Der kassenärztliche Wochenend- und Feiertagsdienst umfasst aus-
schließlich die Zeit zwischen 7:00 Uhr und 19:00 Uhr. Die Nachtdienste 
(19:00 bis 7:00 Uhr) werden in ganz Niederösterreich  von Notruf NÖ 
(erreichbar unter der Rufnummer 141) erbracht.

Ärztenotfalldienst Zahnärzte-
notfalldienst

31.3./1./2.4. Dr. Beate Puchner, Neunkirchen 02635/71100
7/8. April Dr. Edmung Kukla, Wiesmath 02645/2410
14./15. April  Dr. Sandra Ertlschweiger, Wr. Neust. 02622/22773
21./22. April Dr. Edda Karin Rein, Ternitz 02630/33490
28./29. April Dr. Heinrich Kadletz, Wr. Neustadt 02622/28482
1. Mai Dr. Michael Bayer, Sollenau 02628/47770
5./6. Mai Dr. Katharina Koppi, Lichtenwörth 02622/75168
10. Mai Dr. Friedrich Lechner, Neunkirchen 02635/65189
12./13. Mai Dr. Lukas Klapetz, Waldegg 02633/48890
19./20./21.Mai Dr. Martina Tischler, Pitten 02627/82786
26./27. Mai Dr. Christian Kunz, Ebreichsdorf 02654/72234
31. Mai Dr. Marianne Hahn, Edlitz 02644/37170
2./3. Juni Dr. Jörg-Josef Aichberger, Ternitz 02630/36759
9./10. Juni Dr. Madeleine Negrin, Bad Erlach 02627/48564
16./17. Juni Dr. Michael Scheicher, Wöllersdorf 02633/43800
23./24. Juni Dr. Beate Puchner, Neunkirchen 02635/71100
30.6./1. Juli Dr. Visnja Milosevic, Grimmenstein 02644/7444
Der Ärztenotdienst beginnt jeweils um 9 Uhr früh und endet um 
13 Uhr. Bei Nichtvorliegen eines Dienstplanes ist der Notdienst-
arzt während der Dienstzeiten immer über den Einheitskurzruf 
141 zu erfahren!

Der Gemeindearzt informiert

Auf dem Weg 
 zur Berufung

gemeinsam mit einem Glas 
Sekt (oder auch mehr...) auf 
das Baby angestoßen haben.

Neben diesem medizi-
nischen Tun hat sich in letzter 
Zeit nun eine zweite Berufung 
in mir ausgebreitet...die Magie 
des Geschichten-Schreibens. 
Die Inspiration dazu kommt 
aus den tausenden Erzäh-
lungen, die mir von all den lie-
ben Menschen, die ich seit 
Jahrzehnten betreuen darf, 
entgegengebracht werden... 
daraus entstehen dann in mir 
unzählige blumige Ideen, die 
wie Luftballons in meiner See-
le herumtanzen und darauf 
warten, niedergeschrieben 
zu werden. 

Danach ist es nur noch 
ein Schritt, diese Geschich-
ten nach aussen zu tragen, 
an passenden Orten vorzul-
esen, um damit gemeinsam 
für ein paar Augenblicke die 

Hast des Alltags zu verges-
sen und in die Stille der „Ma-
gie der Worte“ einzutreten...
wenn beim Vorlesen (wie 
vor kurzem im Katzelsdorfer 
Gwölb) dann genau diese völ-
lige Stille herrscht, dann spüre 
ich, wie sehr wir alle uns nach 
Träumerei, nach Glück, nach 
Wunder, nach Frohsinn und 
nach dem Schönen im Leben 
sehnen. Diese Gefühle mit an-
deren Menschen, mit all den 
Zuhörern teilen zu dürfen, ist 
mein grösstes Glück.

Dazu kommt die wunder-
bare  Gitarren-Begleitung 
durch Bettina Gilan, die mir 
als Musikerin mit ihrem Ta-
lent, Menschen in die verzau-
bernden Sphären der Musik 
zu entführen, zur Seite steht.

Weil so viele mich nach 
weiteren Lesungen fragen, 
möchte ich ab jetzt jedem die 
Möglichkeit bieten, an einem 

solchen Abend dabei zu sein. 
Sollten Sie also Interesse am 
Land der Phantasie haben, 
dann darf ich Sie um eine 
Handy-Nummer oder eine E-
Mail-Adresse ersuchen. Auf 
diese Weise werden alle, die 
der nächsten Lesung beiwoh-
nen wolllen, rechtzeitig über 
Ort und Zeit der Veranstaltung 
informiert. Selbstverständlich 
gibt es auch Hinweise über 
die nächsten Lese-Orte in 
Form von Plakaten, die dann 
in der Ordination und an öf-
fentlichen Orten ausgelegt 
werden...

Es wäre schön, auch Sie 
einmal dabei zu haben...beim 
gemeinsamen Träumen und 
Gestalten einer besseren und 
schöneren Welt....

Eine gute Zeit wünscht Ih-
nen

Gemeindearzt
Dr. Rudolf Bogad

Im Jahr 1976 begann mein 
„ärztliches“ Leben. Zu die-
sem Zeitpunkt startete ich 
in Wien mein Studium der 
Medizin. Damit war mein 
Weg vorgegeben und ich 
durfte die ganze Bandbreite 
menschlicher Gefühle, kör-
perlicher Nöte und seelischer 
Befindlichkeiten kennenler-
nen. Oft stand ich staunend 
vor den unglaublichen Fähig-
keiten, die Menschen ent- 
wickeln, wenn Sie der Not, 
der Gefahr, der Angst und 
dem Lebenszweifel ins Auge 
sehen müssen, weil irgend-
eine Art von Krank-Sein ihr 
Dasein von einem Moment 
auf den anderen völlig über 
den Haufen wirft. 

Gleichzeitig durfte ich oft 
das Wunder der (Haus-)
Geburt miterleben, wo das 
Glück der Eltern mit Lachen 
und mit Weinen auch mich 
mitgerissen hat und wir dann 
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Apothekendienstplan 

F	 1 	 4
S	 2	 5
S	 3	 6

M	 4	 7
D	 5	 8
M	 6	 9
D	 7	 1
F	 8	 2
S	 9	 3
S	 10	 4

M	 11	 5
D	 12	 6
M	 13	 7
D	 14	 8
F	 15	 9
S	 16	 1
S	 17	 2

M	 18	 3
D	 19	 4
M	 20	 5
D	 21	 6
F	 22	 7
S	 23	 8
S	 24	 9

M	 25	 1
D	 26	 2
M	 27	 3
D	 28	 4
F	 29	 5
S	 30	 6

S	 1 	 6

M	 2	 7
D	 3	 8
M	 4	 9
D	 5	 1
F	 6	 2
S	 7	 3
S	 8	 4

M	 9	 5
D	 10	 6
M	 11	 7
D	 12	 8
F	 13	 9
S	 14	 1
S	 15	 2

M	 16	 3
D	 17	 4
M	 18	 5
D	 19	 6
F	 20	 7
S	 21	 8
S	 22	 9

M	 23	 1
D	 24	 2
M	 25	 3
D	 26	 4
F	 27	 5
S	 28	 6
S	 29	 7

M	 30	 8	

D	 1	 9
M	 2	 1
D	 3	 2
F	 4	 3
S	 5	 4
S	 6	 5

M	 7	 6
D	 8	 7
M	 9	 8
D	 10	 9
F	 11	 1
S	 12	 2
S	 13	 3

M	 14	 4
D	 15	 5
M	 16	 6
D	 17	 7
F	 18	 8
S	 19	 9
S	 20	 1

M	 21	 2
D	 22	 3
M	 23	 4
D	 24	 5
F	 25	 6
S	 26	 7
S	 27	 8

M	 28	 9
D	 29	 1
M	 30	 2
D	 31	 3

    APRIL            MAI            JUNI Alle Apotheken in 
Wiener Neustadt
1: Heiland Apotheke, 
Pottendorferstraße 6, 
Tel. 02622/22128
2: Apotheke z. Hl. Leo-
pold,         Neunkirchner 
Str. 17,  Tel. 02622/22153
3: Bahnhofapotheke, 
Zehnergasse 4,    Tel. 
02622/23293
4: Apotheke Civitas No-
va, Prof. Dr. Stephan-
Koren-Straße 8a, Tel. 
02622/26616
5: Merkur Apotheke, 
Stadiongasse 6-12, Tel. 
02622/86165
6: Apotheke zur Maria-
hilf, Hauptplatz 21, Tel.  
02622/23153
7: Zehnergürtel-Apothe-
ke, Roseggergasse 55, 
Tel. 02622/66356
8: Alte Kronenapothe-
ke, Hauptplatz 13, Tel. 
02622/23300
9: Fischapark Apothe-
ke, Zehnergürtel 12-24, 
Tel. 02622/24020

Zeckenschutzimpfaktion
Die öffentliche Zeckenschutzimpfaktion 2018 wird bei 

der Bezirkshauptmannschaft Wiener Neustadt, Ungar-
gasse 33, Erdgeschoss, Zimmer Nr. 20, noch am 10. April, 
17. April, 24. April, 8. Mai und 15. Mai jeweils von 14 bis 
15 Uhr durchgeführt. 

Vorhandene Impfausweise 
sind zur Impfung mitzubringen. 
Die Kosten einer Zeckenschutz-
impfung betragen E 27,33 für 
Personen ab dem vollendeten 
16. Lebensjahr inkl. Impfstoff. 
Zu diesem Betrag leisten die 
zuständigen Krankenversiche-
rungsträger einen Kostenzu-
schuss.  

Die Grundimmunisierung ge-
gen FSME besteht aus drei Tei-

limpfungen: Nach der ersten 
Teilimpfung hat die zweite etwa 
ein Monat und die dritte inner-
halb von 5-12 Monaten nach 
der vorangegangenen Impfung 
zu erfolgen. Die erste Auffri-
schungsimpfung ist nach drei 
Jahren erforderlich. Alle wei-
teren im 5-Jahres-Intervall. 
Personen über 60 Jahre sind 
im 3-Jahres-Intervall aufzufri-
schen.Die  Mutterberatung  mit Kinderarzt  Dr.  Hermann  Graf und Kinder-

schwester Elisabeth Gumhalter findet jeweils am 1. Mittwoch des 
Monats, von 9 Uhr bis 11 Uhr,  Hofgarten 3/4, 2801 Katzelsdorf statt.  

Die nächsten Termine für  2018:   4. April, 2. Mai, 6. Juni

Mutterberatungstermine 
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Im  Jahr 2018 star-
tete die Bücherei  im 
G‘wölb ihr Veranstal-
tungsprogramm am 
23. Feber mit einem 
„märchenhaften“ 
Abend mit Dr. Ru-
dolf Bogad.  In sei-
ner Freizeit schreibt 
Dr. Bogad   Märchen 
für Erwachsene,  ver-
fasst  außerdem An-
ekdoten aus seinem 
Berufsleben als Not- 
und Turnusarzt. Auch 
Gedichte,  von  sehr 
stimmungsvoll bis 
heiter und  lustig, fin-
den sich in seinem 
schriftstellerischen 
Werk.

Zahlreiche Gäste 
genossen diesen wunderschö-
nen Abend mit passender Mu-

sikbegleitung von Bettina Gilan 
auf der Gitarre. (Fotos)

Immer wieder erhalten 
Bürgerinnen und Bürger 
in Stadt und Bezirk Wiener 
Neustadt Ankündigungen 
per Flugblatt, dass an einem 
bestimmen Tag eine Sam-
melaktion von nicht mehr ge-
brauchtem Sperrgut statt-
findet. 

Diese Sammlungen wer-
den meist von organisierten 
Banden vorwiegend aus 
dem osteuropäischen Aus-
land organisiert. 

Die so genannte „Klein-
maschinenbrigade“ ver-
fügt einerseits über keine 
Sammelerlaubnis gemäß 
den abfallwirtschaftsrecht-
lichen Bestimmungen, wes-
halb diese Sammlungen 
rechtswidrig sind und an-
dererseits gehen wertvolle 
Rohstoffe verloren, welche 
für eine Wiederverwertung 
verschiedener Abfallarten 
benötigt werden.

Die Abfallwirtschaft informiert:

Illegale Abfallsammelaktionen 
durch „Kleinmaschinenbrigaden“

Wir weisen darauf hin, 
dass nicht nur die illegalen 
Sammler rechtswidrig han-
deln, sondern auch jene 
Liegenschaftseigentümer/
innen, die der Aufforderung 
des Flugblattes nachkom-
men. 

Die Termine für die Sperr-
müllsammlung, die vom be-
fugten Sammler der WNSKS 
GmbH Abteilung Abfallwirt-
schaft organisiert und durch-
geführt werden, erfahren Sie 
beim jeweiligen Gemeinde-
amt. 

Sollten Sie eine Ankündi-
gung einer illegalen Samm-
lung vorfinden, so ersuchen 
wir Sie, entweder das zu-
ständige Gemeindeamt, 
oder den Abfallberater der 
WNSKS GmbH telefonisch 
unter 

02622 373 666 oder per Mail 
an manfred.seidl@wnsks.at 
zu kontaktieren.



GEMEINDEZEITUNG   29Aus der GemeindeBildung

Gemeinde- und  
Pfarrbücherei

Neues  
Bilderbuch-

kino
Am 1. März 

wurde ein neues  
Bilderbuchkino 
für Kinder ab 4 
Jahre vorgestellt. 
Edith Thurner, 
ehrenamtliche 
Bibliothekarin in 
der Bücherei im G‘wölb, las aus  
dem Musikbilderbuch „Eine 
kleine Nachtmusik“ vor. 

Von einer weißen Feder, von 
Notenblättern und vom Mond-
licht wurde erzählt..... von einem 
müden Wolfgang Amadeus, der 
sich im Schlaf an Stationen 
seiner Kindheit erinnerte, ans 
Üben am Klavier,  an lange Rei-
sen in der Postkutsche und an 
Konzerte in Schönbrunn bei 
Kaiserin Maria Theresia. 

Gespannt lauschten die Kin-
der dieser Geschichte vom 
Wolferl,  seiner Schwester 
Nannerl,  dem Hund Pimperl 
und hörten dazu  wunderschö-
ne Musikkostproben (Fotos 
oben).

Aus der Pfarre
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Vorschau:  
LANGE NACHT 
DER KIRCHEN

Wir freuen uns, Sie 
auch dieses Jahr zur Lan-
gen Nacht der Kirchen, 
am Freitag, dem 25 Mai 
2018 in unsere Dorfkirche 
einladen zu dürfen. 

Das detaillierte Pro-
gramm wird rechtzeitig 
auf der Pfarrhomepage, 
sowie in den Schau-
kästen, den Kirchen und 
auf Plakaten bekanntge-
geben. 

„Der portugiesische 
Jakobsweg“

Am 19. April findet um 19:30 
Uhr  im Schloss Katzelsdorf 
(Galerie) eine Multi-Media-
Präsentation „Der portugie-
sische Jakobsweg“  von Her-
bert Hirschler statt. 

Tom Schwarzmann, die Stim-
me von Radio Niederösterreich, 
hat einige Passagen aus dem 
Buch eingelesen, gemeinsam 
mit Herbert Hirschlers Schil-
derungen, den eindrucksvollen 
Bilder von der wunderschönen 
Küstengegend Portugals und ei-
nigen dazu passenden Liedern, 
die natürlich auch aus der Feder 
von Herbert Hirschler stammen, 
werden Sie während dieses Vortrages mit-
genommen auf eine einzigartige Pilger-
schaft durch den Frühling Portugals. Und 
das Beste daran ist: die Wanderschuhe 
können Sie getrost zu Hause lassen! 

Karten erhalten Sie beim Postpartner 
oder online unter: https://www.katzelsdorf-
tickets.at/

Medien-Recherche...
...auf unserer Website: www.katzelsdorf.

bvoe.at  „Online-Recherche“

Ab sofort steht den Leserinnen und Lesern 
dieser Service auf der Website der Büche-
rei zur Verfügung. Dort können alle in der 
Bücherei katalogisierten Medien (Bücher, 
DVDs, Spiele) gesucht werden und es ist 
auch ersichtlich, ob das gesuchte Medium 
zur Verfügung steht bzw. ab wann es wieder 
zur Entlehnung in der Bücherei vorhanden 
ist. Es ist ebenfalls möglich, ein eigenes 
„Leserkonto“ anzulegen. Dazu  sind die 
Lesernummer (in der Bücherei zu erfragen)  
sowie ein Passwort notwendig. 
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Anmeldung unter:Bewegungsangebot in Katzelsdorf
Jeden Montag	 MUKULI-Raum	 Fitness-Workout	 Herr Jürgen Irion	 18.30 - 20.30 Uhr	0664/1507000
Jeden Mittwoch 	 MUKULI-Raum	 Bauch, Bein, Po 	 Frau Christine Horvath 	 8.30 - 9.30 Uhr 	 0664/5218373	

	
		   			   			 
Jeden Mittwoch	 MUKULI-Raum	 Smovey Ringe	 Frau Baumann	 16.30 - 17.30 Uhr	0664/5126455

Jeden Donnerstag	 MUKULI-Raum	 Beckenbodenrück-	 Frau Julia Eibensteiner	 10 - 11 Uhr	 0699/18134344
			  bildungsgymnastik

Jeden Montag	 Turnsaal Volksschule	 Volleyball	 Frau Inge Mitsch	 19 - 21 Uhr	 Einfach vorbeikommen
						    Jeden Mittwoch	 Turnsaal Volksschule	 Tischtennis	 Frau Barbara Mayer	 18 - 21Uhr	 Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag	 Turnsaal Volksschule	 Kinderturnen	 Frau Gisela Buchhas	 16 -19 Uhr	 Einfach vorbeikommen
Jeden Donnerstag	 Turnsaal Volksschule	 Damenturnen	 Frau Gisela Buchhas	 19 -20 Uhr	 Einfach vorbeikommen
Jeden Montag	 KMH Gymnasium	 Zumba	 Frau Sabine Mossig	 19.20 - 20.10 Uhr	0664/1507000
Jeden Mittwoch	 KMH Gymnasium	 Zumba	 Frau Sabine Mossig	 19.35 - 20.25 Uhr	0664/1507000

JVP-Kinderfaschingsfest ließ
Kinderherzen höher schlagen

Auch dieses Jahr tummel-
ten sich heuer wieder eine 
große Anzahl an Prinzessin-
nen, Clowns, Indianer und Po-
lizisten beim „Großen Kinder-
faschingsfest“ auf Schloss 
Katzelsdorf. 

Um den jungen Katzels-
dorferinnen und Katzels-
dorfern die Ferienzeit zu ver-
kürzen, möchten wir auch 
heuer wieder ein abwechs-
lungsreiches und spannen-
des Ferienspiel organisieren. 

Wenn auch Sie dieses 

Veranstaltet wurde dieses 
von der Jungen ÖVP Katzels-
dorf. Lustige Spiele, Tänze, eine 
tolle Zaubershow, Würstel und 
Krapfen und jede Menge Spaß 
haben die Kinderherzen höher-
schlagen lassen.

Kinderferienspiel
Jahr gerne Teil unseres Feri-
enspiels sein möchten und eine 
Aktivität für die jungen Katzels-
dorfer und Katzelsdorferinnnen 
planen, schreiben Sie uns 
einfach eine E-Mail: marlies. 
haslehner@icloud.com. 

JGR Marlies Haslehner, MA

Impressum: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Gemeinde 
Katzelsdorf a. d. Leitha,  2801  Katzelsdorf,   Redaktionelle Bearbeitung 
und grafische Gestaltung:  Hans Tomsich (hans.tomsich@gmail.com),  
für  den Inhalt verantwortlich: Bgm. Michael Nistl, Gemeindeamt.  
Inhalt: Amtliche Mitteilungen der Gemeinde Katzelsdorf und kulturelle 
sowie wirtschaftliche Nachrichten aus dem Leben der Gemeinde. 
Ressort Foto: Ing. Paul Draxler 
Herstellung: Gutenberg Druck, Johannes-Gutenberg-Straße 5, 
2700 Wiener Neustadt.
Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird in den Texten in dieser 
Gemeindezeitung der Einfachheit halber nur die männliche Form 
verwendet. Die weibliche Form ist selbstverständlich immer mit 
eingeschlossen.

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe der 
Gemeindenachrichten ist
Montag, der 4. Juni 2018
Bitte wenden Sie sich mit Ihren Beiträgen und Insertions- 
wünschen an das Gemeindeamt Katzelsdorf, Telefon 
02622/78200. Homepage:   www.katzelsdorf.gv.at,   e-mail:   
gemeinde@katzelsdorf.gv.at
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Am 17. Februar 2018 fand be-
reits zum zweiten Mal ein ge-
führter Wandermarathon in der 
Region Thermengemeinden, 
zum ersten Mal mit Start und 
Ziel in Katzelsdorf statt. Ver-
anstaltet wurde er durch die 
Sportunion Lanzenkirchen und 
deren Obmann Manfred Fuchs. 

Zu bewältigen gab es eine 
Strecke von 42 Kilometer, so 
wie beim klassischen Laufma-
rathon. 

57 Teilnehmer, darunter der 
Wanderverein Lichtenwörth 
und Mitglieder der Sportuni-
on Lanzenkirchen, aber auch 
aus anderen Teilen Niederö-
sterreichs, Oberösterreichs, 
der Steiermark und sogar aus 
Bayern fanden den Weg nach 
Katzelsdorf. Nach einem stär-
kenden Bauernfrühstück beim 
Heurigen Böhm wanderten sie 
von Katzelsdorf  auf die Rosalia 
über Teile des Wiener Alpen-
bogens zu Heini´s 
Ruh, weiter zur Ro-
salienkapelle nach 
Forchtenstein und 
nach Hochwolkers- 
dorf, wo ein gemein-
sames Mittagessen 
stattfand. Nach der 
Stärkung ging es 
durch die Wälder 
der Rosalia nach 
Klingfurth, Walpers-
bach und Bad Er-
lach und von dort 
über den Radweg 
Eurovelo 9 zurück 
über Lanzenkirchen 
nach Katzelsdorf, wo 
die Teilnehmer beim 
Heurigen Böhm Ihre 
Urkunden und Stem-
pel in Empfang neh-
men konnten.

Nachdem Man-
fred Fuchs erst vor 

Wandermarathon mit 
Start in Katzelsdorf

Kurzem eine Knieoperation hat-
te und nicht den gesamten Weg 
bewältigen konnte, übernahm 
GR Markus Schwendenwein 
die Führung der Gruppe von 
Lanzenkirchen bis zur Rosali-
enkapelle.

Die Teilnehmer zeigten sich 
begeistert von der schönen 
Gegend und der teilweise he-
rausfordernden Streckenfüh-
rung. Markus Schwendenwein 
machte den Teilnehmern bei 
einer Kurzpräsentation des von 
GfGR Stephan Ernst und ihm 
in Kooperation mit den Ther-
mengemeinden, Wiener Alpen 
und der Stadt Wiener Neustadt 
konzipierten Weit-Rundwan-
derweges, der am 26. Oktober 
2018 bei einer Feier im Schloss 
Katzelsdorf offiziell eröffnet 
wird, Lust auf mehr Wande-
rungen in unserer Region.

GR Markus Schwendenwein

Ästhetische und innovative 
Lösungen für den Innen- und 
Außenbereich sind das Metier  
von Metall-Tec. Klare Linien und 
Formen zeichnen die Arbeit von 
Metall-Tec aus.

In den vergangenen Jahren 
der Renner: Sonnensegel. Auch 
bei den großflächigen Beschat-
tungen legt Metall-Tec nicht nur 
Wert auf praktische, sondern 
auch auf stylische, formschöne 
und innovative Lösungen gegen 
die aggressive Sonne.

Dank neu entwickelter Tech-

Ästhetisch und innovativ: die
Lösungen der Firma Metall-Tec

niken und hochwertigen Ma-
terialien ist trotz der enormen 
Größe eines  Sonnensegels 
ein manuelles oder vollauto-
matisches Auf- und Abrollen 
mühelos möglich. Auch groß-
flächige Beschattungen bis zu 
60 m2 stellen kein Problem dar.

Das Team von Metall-Tec in 
2801 Katzelsdorf, Gewerbepark 
9, berät Sie gerne unter der Te-
lefonnummer 0664/50 56 529.

Werbung
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Kinder- und Jugend-Camps 
im Sommer 2018

Wie in den letzten Jahren veranstaltet der TC Katzelsdorf auch 
heuer wieder in den beiden ersten und letzten Wochen der 
Sommerferien jeweils einwöchige Tennis-, Sport- und Freizeit-
Camps für Kinder und Jugendliche ab 5 Jahren. Anfängern und 
Fortgeschrittenen werden vielfältige Tennistrainings- und sport-
motorische Übungsblöcke in 2er- oder 4er-Gruppen angeboten.

Abgerundet wird das Programm durch eine umfangreiche 
Freizeitbetreuung (Montag-Donnerstag 8-16 Uhr, Freitag 8-13 
Uhr), welche auch Kindern offensteht, die nicht an den Tennis- 
und Sporteinheiten teilnehmen. Alle Aktivitäten werden von ge-
schulten Betreuern durchgeführt und begleitet. Inkludiert sind 
auch Getränke und ein täglich frisch zubereitetes Mittagessen.

Die genauen Termine und Details sowie ein Informations- 
und Anmeldeformular finden Sie auf unserer Homepage, An-
meldungen senden Sie uns bitte per E-Mail.

SC Katzelsdorf - ein Überblick

Wie positiv und wichtig ei-
ne gut bewirtschaftete Kanti-
ne für ein aktives Vereinsleben 
und eine lebendige Atmo-
sphäre auf unserer Tennisan-
lage sind, haben die vergan-
genen Jahre bewiesen. Umso 
mehr freut es uns, mit Gerhard 
„Gerard“ Herster und seiner 
Lebensgefährtin Simona Na-
gy ein eingespieltes und erfah-
renes Team als neue Pächter 
und Betreiber für die Kantine 
des TC Katzelsdorf gewonnen 
zu haben. Die Kantine wird von 
Mitte April bis Anfang Oktober 
für Jedermann und -frau ge-
öffnet sein. Wir freuen uns auf 
die Zusammenarbeit und wün-
schen den Beiden einen guten 
Start und viel Erfolg!

Der offizielle Auftakt zur heu-
rigen Freiluftsaison erfolgt am 
Samstag den 28. April 2018 (Er-
satztermin: Sonntag 29. April 
2018) mit dem traditionellen 
Jux-Mixed-Doppel-Turnier. 
Wir laden alle Katzelsdorfer 
und -innen herzlich zum Be-
such der Tennisanlage und zur 
Teilnahme am Turnier ein! Zu-
vor bereiten sich die Mitglie-
der der Herren-Mannschaften 
des Vereins bei einem 4-tägigen 
Camp im kroatischen Pula auf 
die diesjährige Mannschafts-

TC Katzelsdorf: 
Neue Saison, neue 
Kantine, neue Ziele

Der Tennisverein freut sich auf die Freiluftsaison 
2018 und auf das neue Team in seiner Kantine.

meisterschaft des NÖTV Kreis 
Süd vor. Der TC Katzelsdorf 
wird im Jahr 2018 mit 11 Teams 
an der Meisterschaft teilneh-
men (3 Kids/Jugend, 2 Damen, 6 
Herren) und hat sich den einen 
oder anderen Titelgewinn zum 
Ziel gesetzt.

Die Meisterschaftsspiele fin-
den samstags und/oder sonn-
tags im Mai und Juni sowie 
im September statt. Die Heim-
spiele werden wöchentlich im 
Schaukasten beim Eingang zur 
Tennisanlage angekündigt. Der 
Verein freut sich auf zahlreiche 
Zuschauer bei den Spielen 
und Gäste in der Kantine! Al-
le weiteren Termine und Ver-
anstaltungen der Saison 2018, 
wie zum Beispiel unser heuer 
zum insgesamt vierten Mal zur 
Austragung gelangendes ITN-
Turnier, die „Rosalia Summer 
Open“, finden Sie wie immer 
auf unserer Homepage www.
tckatzelsdorf.at. Wenn Sie In-
teresse an einer Mitgliedschaft 
oder ein paar Trainerstunden 
haben, oder wenn Sie mit dem 
Tennissport neu oder wie-
der anfangen möchten, freu-
en wir uns auf Ihr E-Mail an 
info@tckatzelsdorf.at oder Ih-
ren Anruf unter der Nummer 
0664/2275702.

Nachwuchsabteilung:
● Unter der Leitung von Kurt 
Ungersbäck aus Katzelsdorf 
hat sich in der Zwischenzeit 
eine Gruppe mit rund 10 Kin-
dern gefunden, welche 1x in 
der Woche auf der Sportanlage 
dem Ball nachjagt.
● Die U8 Mannschaft (12 Kin-
der) unter der Leitung von Su-
sanne Koglbauer und Angela 
Aigner nahm heuer erstmals an 
einem Meisterschaftsbetrieb 
teil. Die Meisterschaft wird ja 
ohne Tabelle geführt und bei 
den kleinsten sollte ja doch 
auch noch der Spaß im Vor-
dergrund stehen. Auf die durch-
wegs positiven Spielergebnisse 
kann in der kommenden Früh-
jahrsmeisterschaft aufgebaut 
werden.
● Die U11 Mannschaft (14 
Kinder) unter der Leitung des 
Trainertrios Gerald Hofleitner, 
Hans Tumberger und Man-
fred Mitsch zeigte ebenfalls 
in der abgelaufenen Meister-
schaft tolle Leistungen. Es fehlte 
nicht viel und man hätte diese 

Der SC-Katzelsdorf kann stolz da-
rauf sein, dass unter der Leitung von 

14 Trainer rund 100 erwachsenen Bur-
schen und Mädchen aktiv beim ihm am 

Werk sind. Die Kampfmannschaft und die U23 bestreiten 
ihre Meisterschaft in der Gebietsliga Süd/Südost. Die Nach-
wuchsteams spielen in der Jugendhauptgruppe Süd. Un-
sere Bambini Gruppe nimmt noch an keinem Bewerb teil.

Herbstmeisterschaft für sich 
entscheiden können.
● Die U13 Mannschaft (18 Kin-
der) unter der Leitung von Wal-
ter und Tanja Renner zeigte in 
der abgelaufenen Herbstmei-
sterschaft, dass sie sich als 
Mannschaft ganz toll weiter-
entwickelt hat. Die Ergebnisse 
entsprachen oft auch nicht dem 
Spielverlauf. Sollte etwas mehr 
Spielglück dazukommen, dann 
wird die Truppe auch in der Ta-
belle einen Sprung nach vorne 
machen.
● Die U16 (16 Jungs) unter 
der Leitung des Trainerteams 
Andreas Wastl und Patrick 
Kadletz hatte in der abgelau-
fenen Meisterschaft schwer 
zu kämpfen. Ein Großteil der 
Mannschaft hat den Verein 
auf Leihbasis verlassen bzw. 
ihre kurze Karriere beendet. In 
der Winterübertrittszeit kamen 
drei Spieler dazu, wodurch sich 
nicht nur die Kadersituation ver-
bessert hat, sondern auch die 
Qualität innerhalb des Teams!
● Die U23 (20 Burschen) unter 

TCK: Neuer  Kantinenbetreiber

Von links: GGR Michael 
Kadletz, TCK-Obmann Markus 
Hergeth, Gerhard Herster, Her-
bert Spitzer, Vizebgm. Stephan 
Ernst, Bgm. Michael Nistl

Öffnungszeiten ab April 2018:
Mo bis Sa: 11:30 bis 20:00 Uhr
So: 10:00 bis 14:00 Uhr.
 

Ein kleiner Auszug aus der 
Speisen- und Getränkekar-
te: vom frischen Salaten bis 

Grillspezialitäten, Mittagsteller 
um 5,90 E, einmal im Monat  
Steckerlfisch, Bier vom Fass.
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SC Katzelsdorf - ein Überblick
der Leitung von Andreas Buch-
leitner und Manuel Wagner 
zeigte in der abgelaufenen 
Herbstmeisterschaft, dass sie 
teilweise den Sprung in den Er-
wachsenenfußball geschafft 
hat. Die Ergebnisse sprechen 
für sich. Beiden Testspiele im 
Zuge der Wintervorbereitung 
waren auch einige schon bei 
den Spielen der Kampfmann-
schaft dabei und konnte dort 
ihr Können zeigen.
●  Die Kampfmannschaft unter 
der Führung von Jürgen Weber 
und Otto Lindner bestreitet in 
der Gebietsliga Süd/Südost ih-
ren Meisterschaftsbetrieb. In 
der abgelaufenen Herbstmei-
sterschaft konnten wir durch 
viele Verletzung nicht unser 
Ziel, im gesicherten Mittelfeld 
zu laden, erreichen.

Rückwirkend betrachtet gab 
es jedoch viele Situationen, die 
sowohl das Trainerteam als 
auch die Vereinsführung hoffen 
lassen ein deutlich besseres 
Endergebnis zu erzielen.

Als positives Resultat der 
„neuen“ Mannschaftskon-
stellation ist mit Sicherheit 
der gewonnene Zusammen-
halt und die Gemeinschaft zu 
sehen. Dieser resultierte z.B: 

im gemeinsamen Bau einer 
„Wellness Oase“. Sowohl Trai-
ner als auch Spieler waren in 
der spielfreien Zeit fleißig und 
erschufen gemeinsam eine fin-
nische Sauna und einen tollen 
Aufenthaltsraum.

Das Ziel für die Frühjahrsmei-

sterschaft sollte es sein – so 
schnell wie möglich den An-
schluss an das vordere Mittel-
feld zu schaffen um vielleicht 
doch noch das angestrebte Ziel 
„gesicherter Mittelfeldplatz“ zu 
erreichen.

Details zu Funktionären, Spie-

lern oder Spielen finden Sie un-
ter:
● http://www.sckatzelsdorf.at/
SCKatzelsdorf/News/Facebook
● https://www.facebook.com/
sckatzelsdorf/

Wolfgang Csank,  
Obmann des SCK

abgesagt
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Freiwillige Feuerwehr 
Katzelsdorf

Schadstoffeinsatz

Beförderungen und Ernennungen

140 Jahre FF Katzelsdorf 
Das Jubiläumsjahr der Feu-

erwehr begann am 06. Jänner 
2018 mit der jährlichen Mitglie-
derversammlung im Schloss 
Katzelsdorf. Kommandant HBI 
Christian Wagenhofer konnte 
zu diesem Anlass neben den 
zahlreich erschienenen aktiven 
Kameraden und Reservisten 
auch Bürgermeisterin Han-
nelore Handler-Woltran sowie 
Unterabschnittskommandant 
Manfred Landl begrüßen.

Zunächst wurde die Bilanz 
des Jahres 2017 präsentiert: 

61 Einsätze dazu noch zahl-
reiche Übungen, Aus- und 
Weiterbildungen, Sicherungs-
dienste und Sonderdienste er-
geben gesamt 665 Tätigkeiten 
(durchschnittlich fast zwei 
Tätigkeiten pro Tag) mit einer 
Summe von 9266 Stunden, 
die von den Kameraden der 
FF Katzelsdorf unentgeltlich, 
freiwillig und ehrenamtlich er-
bracht wurden.

Nach der Präsentation des 
allgemeinen Rückblicks über 
das Jahr 2017 von HBI Wagen-
hofer, berichteten die Chargen 
und Sachbearbeiter über ihr 
jeweiliges Aufgabengebiet im 
vergangenen Feuerwehrjahr. 
Im Zuge dieser 
Berichte wur-
den auch die 
Ausbildungs-
ziele sowie der 
Ausbildungs-
plan für 2018 
präsentiert. 

Weiters 
wurde auch 
vom derzei-
tigen Stand 
der Vorberei-
tung  für das 

große „140-jährige Gründungs-
fest“, das von 2. bis 3. Juni 2018 
stattfinden wird, berichtet. 

 Im Anschluss an die Berichte 
wurden die Probefeuerwehr-
männer Florian Bauer, Alexan-
der Samek, Dominik Rall, Ste-
fan Weber und Thomas Gnam 
zu Feuerwehrmännern beför-
dert sowie V Julian Rumpler 
zum Oberverwalter, Manuel 
Tometschek zum Verwalter, 
Christian Samm zum Verant-
wortlichen Wasserdienst und 

Florian Samm zum Gehilfen des 
Zeugmeisters ernannt.

 Unterabschnittskomman-
dant HBI Manfred Landl hob in 
lobenden Worten 
die professionelle 
Struktur sowie 
das unermüdliche 
Engagement der 
FF Katzelsdorf 
hervor. Außer-
dem berichtete 
er über die aktu-
ellen Aktivitäten 
des Bezirks bzw. 
Unterabschnitts.

 Bürgermeiste-
rin Hannelore Handler-Woltran 

fand ebenfalls 
anerkennende 
Worte für die FF 
Katzelsdorf und 
versprach weiter-
hin die volle Unter-
stützung seitens 
der Gemeinde.

Kommandant 
HBI Christian Wa-
genhofer bedankte 
sich abschließend 
für die Unterstüt-
zung durch die Ge-
meinde und dankte  
auch allen Kame-

raden für ihren unermüdlichen 
Einsatz und das immer wieder 
gezeigte tatkräftige Engage-
ment.

Brandeinsatz 
In den frühen Abendstun-

den des 29. Dezember 2017 
wurde die FF Katzelsdorf auf-
grund von Rauchentwicklung 
in einem Wohnhaus zu einem 
Brandeinsatz gerufen. Da ge-
rade viele Kameraden im Feu-
erwehrhaus anwesend waren, 
konnte innerhalb kürzester Zeit 
das Rüstlöschfahrzeug mit vol-
ler Besatzung zum Einsatzort 
ausrücken. Dort angekommen 
wurde sofort begonnen die Ur-
sache der Rauchentwicklung, 
mittels unserer schon mehr-

fach bewährten 
Wärmebildka-
mera, zu su-
chen. Bereits 
nach kurzer 
Suche wurde 
der Brandherd 
lokalisiert und 
abgelöscht. So 
konnte ein grö-
ßeres Brander-
eignis in letzter 
Minute abge-
wendet wer-

den. Abschließend wurde das 
Gebäude mittels Druckbelüf-
tungsgerät rauchfrei gemacht 
um ein gefahrloses Betreten zu 
ermöglichen.

Schadstoffeinsatz 
Ein geplatzter Hydraulik-

schlauch am LKW einer Spedi-
tionsfirma im Bereich Kapellau-
weg verursachte am 9. Februar 
2018 einen weiteren Einsatz der 
FF Katzelsdorf. Hier wurde um 
die Gefahr für die Umwelt ab-
zuwenden das ausgetretene 
Hydrauliköl gebunden und ver-
unreinigtes Erdreich entfernt.

Wintereinbruch 
Der kräftige Wintereinbruch 

und Schneeverwehungen En-
de Februar bescherten der FF-
Katzelsdorf zahlreiche Einsätze 
wegen von der Fahrbahn abge-
kommenen Fahrzeugen. Diese 
wurden wieder auf die Fahr-
bahn gesetzt und konnten da-
nach ihre Fahrten wieder fort-
setzen. Auch am Parkplatz von 
Schloss Katzelsdorf geriet ein 
Fahrzeug in den Graben. Hier 
zeigte sich, dass Elektroautos 
durch ihr hohes Eigengewicht 
bereits bei verhältnismäßig 
kleinen Einsätzen einen nicht 
unerheblichen Mehraufwand 
bei der Bergung verursachen.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung: Bürgermeisterin 
Hannelore Handler- Woltran 
mit dem Kommando der FF 
Katzelsdorf und Unterab-
schnittskommandant Man-
fred Landl (rechts)

Vorankündigung: 

140 Jahr- 
Feier der  
FF Katzelsdorf
Samstag 2.6.2018: Einlass: 
ab 19:00 Uhr,  
20:00 Uhr Musikband „UP 
Close unplugged“ und 

21:00 Uhr „Mini & Claus“.

Sonntag, 3.6.2018:  
9:00 Uhr Feldmesse und 
ab 10:00 Uhr Frühschoppen 
mit der Jugendblasmusik 
Katzelsdorf und Ausklang
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Feuerwehrball der FF Katzelsdorf

Kameradschaftskränzchen 
wieder im Ballkalender

HFM Franz Kirnbauer

Ganz im Zeichen des 140-Jahr 
Jubiläums stand am Faschings-
samstag dem 10. Februar 2018 
der Ball der FF Katzelsdorf auf 
Schloss Katzelsdorf. So wie in 
den letzten Jahren war der Ball 
auch heuer wieder ein Höhe-
punkt der Katzelsdorfer Ballsai-
son und ein großartiger Erfolg. 

Gleich beim Eingang erwar-
teten die Kameraden der FF 
Katzelsdorf die Besucher und 

überreichten eine Damen- 
bzw. Herrenspende. Eröff-
net wurde der Ball durch 
eine beeindruckende 
Polonaise junger FF- Ka-
meraden mit ihren Tanz-
partnerinnen. Für die Cho-
reografie waren Johanna 
Fries und Martin Reitstätter 
verantwortlich. 

FF-Kommandant HBI 
Christian Wagen-
hofer konnte als 
Ehrengäste   Bür-
germeisterin Han-
nelore  Handler- 
Woltran,    Vize-
bürgermeister 
Michael Nistl so-
wie    zahlreiche 
Gemeinderäte, 
Abschnittsfeuer-
wehrkommandant 
BR Roland Kleisz, 
Unterabschnitts-
feuerwehrkom-
mandant    HBI 
Manfred  Landl 

und viele weitere hochrangige 
Feuerwehrfunktionäre begrü-
ßen.

Die zahlreichen Besucher 
unterhielten sich blendend bei 
Tanzmusik der Musikgruppe 
„Die jungen Mölltaler“ im Fest-
saal, sowie in der Sektlounge 
und bei der Weinbar der FF 
Katzelsdorf. Außerdem gab es 
wieder eine Disco in der Kel-
lertaverne, wo bis in die frühen 
Morgenstunden gefeiert wurde. 
Danach gab es noch das traditi-
onelle Eierspeisessen. Nach der 
Verlosung der ca. 60 wertvollen 
Tombolapreise fand eine ein-

drucksvolle Mitternachtseinlage 
der „Formation 88“ statt. Zudem 
gab es auf Grund des 140-jäh-
rigen Bestehens eine interes-
sante Fotopräsentation über die 
Geschichte der FF Katzelsdorf. 
Ein besonderes Lob gilt auch 
der Schlossgastronomie Kendl-
bacher für die Bewirtung der 
Gäste. 

Das Ballkomitee unter der Lei-
tung von Kommandant-Stellver-
treter OBI Michael Böhm be-
dankt sich bei allen Besuchern 
für ihr Kommen und den Spon-
soren für die gespendeten Tom-
bolapreise auf das Herzlichste. 

Brandsicherheitswachen
Die FF Katzelsdorf führt bei 

Bällen und Großveranstal-
tungen die behördlich vorge-
schriebenen Sicherheitsdienste 
während der gesamten Dauer 
der Veranstaltungen durch. Ein 
Dankeschön gilt jenen Kame-
raden, welche freiwillig, diese 
bis zu 10 Stunden dauernden 
Nachtdienste übernehmen. 
Funkleistungsabzeichen

HFM Franz Kirnbauer er-
langte am 02.03.2018 beim Lan-
desbewerb in Tulln das Fun-
kleistungsabzeichen in Gold. 
Die FF-Katzelsdorf gratuliert zu 
dieser guten Leistung.

Neues Mitglied
Wir freuen uns, BSB Rudolf 

Barnert, der von der FF-Brunn 
an der Pitten zur FF-Katzelsdorf 
überstellt wurde, als neues Mit-
glied in unserer Feuerwehr be-
grüßen zu dürfen.   

Ausbildung
Auch dieses Jahr steht für 

unsere Mitglieder wieder im 
Zeichen der Aus- und Weiter-
bildung. Neben zahlreichen 
geplanten Lehrgangs und Lei-
stungsprüfungsteilnahmen 
wurden unter anderem bereits 
der Modulblock „Führungsstufe 
1“ von Georg Hörtnagl und der 
Lehrgang „Zeugmeister“ von 

Florian Samm 
absolviert. Wei-
ters trainieren 
derzeit 15 Mann 
für die Ausbil-
dungsprüfung 
Löscheinsatz 
um bei der 
Abnahme der 
Prüfung  am 
15. April in zwei 
Gruppen das 
Goldene Leis-
tungsabzei-
chen zu erwer-
ben. 

Der OV Katzelsdorf/L. des 
ÖKB hat nach einjähriger 
Pause am 27. Jänner 2018 
wieder sein traditionelles 
Kameradschaftskränzchen 
veranstaltet. Sehr viele liebe 
und treue Gäste unterhielten 
sich bei ausgezeichtneter 
Tanzmusik der Gruppe „Die 
Drei“ und gemütlichem, ka-
meradschaftlichem Zusam-
mensein, bis in die frühen 
Morgenstunden. Für die tol-
len Tombolapreise möch-

ten wir uns bei den Spendern 
herzlich bedanken. Da wir nur 
positive Rückmeldunden be-
kommen haben, freuen wir 
uns schon heute, im Jänner 
2019 für unsere lieben Gäste 
wieder ein Kameradschafts-
kränzchen zu veranstalten.

Allen Katzelsdorfer/innen 
wünschen wir ein frohes, ge-
segnetes Osterfest.

Obmann Herbert Ulreich 
und die Kameraden/innen 

des OV Katzelsdorf/L.
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Freiwillige Feuerwehr Eichbüchl
Jahresausklangs-Punsch 
am 29. Dezember 2017
Kurz vor dem Jahreswechsel 

wurde wieder ein Jahresaus-
klangs-Punsch vor dem Feuer-
wehrhaus in Eichbüchl organi-
siert. Bei heißen Getränken und 
einer kleinen Jause unterhielten 
sich die zahlreichen Besucher 
(Bild rechts) sehr gut und stie-
ßen auf ein gutes neues Jahr an.

Bericht von der Mit- 
gliederversammlung am  

3. Februar 2018
Am Samstag, den 3. Fe-

bruar 2018 fand die Mitglie-
derversammlung der Freiwil-
ligen Feuerwehr Eichbüchl 
im Restaurant Kupferdachl 
der Familie Karl und Ger-
ti Görg in Eichbüchl 
statt. Kommandant 
OBI Erwin Woltran 
konnte Frau Bürger-
meister Hannelore 
Handler-Woltran, Un-
terabschnittskom-
mandant HBI Manfred 
Landl, Ehrenkomman-
dant EBR Ing. Karl 
Ofenböck, die Patinnen 
Helga Woltran, Maria 
Ofenböck, Christa Müller sowie 
27 Feuerwehrmitglieder und un-
sere Damen als unterstützende 
Mitglieder begrüßen.

Die FF Eichbüchl hat zur Zeit 
41 Aktive und 4 Reservisten (ab 
65 Jahre). Im Jahr 2017 wurden 
bei 707 Tätigkeiten über 8.400 
Stunden freiwillig und unent-
geltlich für die Allgemeinheit 
aufgewendet. Wir wurden zu 
einem Brand- und neun tech-
nischen Einsätzen gerufen. Bei 
7 Mitgliederversammlungen 
und 14 Kommando-Sitzungen 
– zum Großteil mit den Char-
gen und Sachbearbeitern – 

wurden die organisatorischen 
Maßnahmen diskutiert und be-
schlossen. Sehr viel Wert wur-
de auch in die laufende Aus- 

und Weiterbildung gelegt - 535 
Ausbildungseinheiten wurden 
absolviert. Neben der Teilnah-
me am Feuerwehrleistungs-
bewerb in Bronze und Silber, 
der Absolvierung der „Ausbil-
dungsprüfung Löscheinsatz in 
Bronze“ durch 7 Kameraden, 
nahmen drei Trupps mit 9 Per-
sonen an der „Heißausbildung 
mit gasbefeuerten Wärmege-
wöhnungsanlagen Stufe 4“ in 
Theresienfeld teil. Kamerad LM 
Florian Ofenböck konnte im Mai 
das Feuerwehrleistungsabzei-
chen in Gold erfolgreich absol-
vieren. Herzliche Gratulation an 
alle.

Durch die vielen Wohnhaus- 
und Wohnungsbrände - wo es 
immer wieder auch Tote gibt 
– inspiriert, haben wir zu Be-

ginn des Jahres 
die Bevölkerung 
auf die dadurch 
entstehenden Ri-
siken hingewie-
sen und zur Vor-
beugung   eine 
Aktion für Rauch- 
und Hitzemelder, 
sowie für Lösch-
decken durchge-

führt. Diese Aktion wurde von 
der Bevölkerung sehr rege in 
Anspruch genom-
men. Damit wurde 
eine wesentliche 
Präventivmaßnah-
me    zum vorbeu-
genden Brand-
schutz gesetzt.

Nach      einer 
umfangreichen 
Planungsphase 
konnten wir unser neues Ver-
sorgungsfahrzeug (IVECO Dop-
pelkabine mit Ladebordwand) 
im Herbst im Rahmen einer 
Feldmesse segnen und in den 

Betrieb stellen. Dieses Fahr-
zeug wird mit Roll-Containern, 
welche von den Feuerwehr-
kameraden selbst angefertigt 
werden, ausgestattet werden.
Je nach Bedarf werden die-
se zur Unterstützung der Ein-
satzfahrzeuge zum Einsatzort 
gebracht. 

Unterabschnittskomman-
dant HBI Manfred Landl zeigte 
sich beeindruckt von den Tätig-
keiten der FF Eichbüchl, von der 
professionellen Abwicklung der 
Mitgliederversammlung und 
dankt für die gute Zusammen-
arbeit auf Unterabschnittsebe-
ne. Im Unterabschnitt wurden 
im Vorjahr von den sieben Feu-
erwehren insgesamt rd. 54.000 
Stunden für das Feuerwehrwe-
sen aufgewendet.

Frau Bürgermeister Hanne-
lore Handler-Woltran stellte 
mit Freude fest, dass auch in 
Eichbüchl die Bereitschaft sich 
freiwillig für die Allgemeinheit 
einzusetzen sehr ausgeprägt 
ist. Die vielen Aktivitäten und 
die beeindruckenden Zahlen 
bestätigen dies. Sie dankt für 
den unermüdlichen Einsatz für 
das Feuerwehrwesen und stellt 
in Aussicht, dass die Gemeinde 
Katzelsdorf auch in Zukunft bei-
de Feuerwehren im Bereich ih-
rer Möglichkeiten unterstützen 
wird. Sie selbst wird das nicht 

mehr tun können, nachdem 
sie mit Ende Februar 2018 die 
Funktion des Bürgermeisters 
zurückgelegt hat.

OBI  Erwin  Woltran  be-
dankte  sich  bei  Frau  Bür-

germeister Hannelore 
Handler-Woltran und der 
Gemeindevertretung für 
die laufend gewährten 
Unterstützungen, vor 
allem für die im Vorjahr 
gewährten Unterstüt-
zungen bei der Anschaf-
fung des neuen Versor-
gungsfahrzeuges und 
der Wärmebildkamera 
und wünscht der Frau 
Bürgermeister alles Gu-
te in der Zukunft.

VI Johann Woltran
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Mit dem Internet „auf Du“
Es gibt heute kaum jemanden, dem der Begriff „Internet“ 

nichts sagt. Immerhin hat der erste Vorläufer des heutigen 
Internet schon im Jahr 1969 gestartet – damals hat dieses 
„Internet“ aber lediglich vier Forschungseinrichtungen ver-
netzt. Das Internet hat in den letzten Jahrzehnten unser Le-
ben grundlegend geändert. Und genauso grundlegend hat 
sich auch die Sicherheit im „World Wide Web“ verändert 
und wir müssen uns mit den Gefahren auseinandersetzen.

Ihr „Zivilschutzbeauftragter“ informiert: 

GfGR Michael 
Kadletz

Das Internet hat die Welt in 
den vergangenen Jahren fun-
damental verändert. In Län-
dern wie dem Iran, in China 
oder in Ägypten wurde und 
wird es von Oppositionellen 
im Kampf um mehr Freiheit 
genutzt. E-Mail, Instant Mes-
saging und kostenlose Video-
telefonie verkürzen heute die 
Distanzen zwischen um den 
Erdball verstreuten Freun-
den oder Familienangehöri-
gen. Es ist eine globale Kultur 
des Teilens und Zusammen-
arbeitens entstanden, deren 
eindrucksvollstes Ergebnis 
sicher „Wikipedia“ heißt – 
wer hätte vor 20 Jahren ge-
glaubt, dass ganz normale 
Menschen einmal gemein-
sam (!) und unentgeltlich (!) 
eine immens wertvolle Res-
source schaffen würden, die 
nun vom ganzen Planeten ge-
nutzt werden kann?

Gleichzeitig hat das Inter-
net aber auch Gefahren ge-
bracht, Abscheulichkeiten 
verfügbar gemacht und dem 
Terror und dem Wahnsinn 
völlig neue Vernetzungs- und 
Organisationsmöglichkeiten 
eröffnet. Insgesamt aber ist 
das Internet eine Vereinfa-
chung für unser Leben. Und 
das Netz ist vor allem eins: 
Der größte Informationsver-
mittler und -speicher, den die 
Menschheit jemals zur Verfü-
gung hatte. Es ist noch nicht 
allzu lange her, dass in Eur-
opa noch Konsens darüber 
herrschte, dass mehr Infor-
mation in der Regel besser ist 
als weniger Information. Dass 
die Möglichkeit, Bildung und 
Wissen zu erwerben, begrü-
ßenswert ist, dass die Welt 
dadurch zu einem besseren, 
freieren, womöglich glückli-
cheren Ort wird.

Die Vorteile des Internet:
•	 Schnelle Verfügbarkeit des 

nationalen und internatio-
nalen (Informations-)Ange-
bots

•	 Anonymität
•	 Bequemlichkeit, Benutzer-

freundlichkeit
•	 Geschwindigkeit des Me-

diums
•	 Aktualität (Aktualisierung 

von Informationen sehr 
rasch und einfach möglich)

•	 Kostenersparnis
•	 Zeitliche Unabhängigkeit 

(24 Stunden erreichbar)
•	 Globale Kommunikation
•	 Große Verbreitung
•	 Möglichkeit des Informati-

onsaustausches
•	 Grafische Benutzeroberflä-

che

Die Nachteile des Internet:
•	 Datenschutz, Sicherheits-

problematik
•	 Kurzlebigkeit (z.B. von Infor-

mationen oder Webseiten)
•	 Fruchtbarer Boden für il-

legale Geschäfte aufgrund 
mangelnder Rechtslage

•	 Qualität der Informationen?
•	 „Spurenhinterlassen“ >> 

Werbezusendungen, Si-
cherheit

•	 Virenprogramme, Hacker...
•	 Teilweise noch fehlende 

Akzeptanz des Mediums?
•	 Voraussetzung für effek-

tiven Gebrauch: Grundwis-
sen über den Umgang mit 
dem Internet und Kenntnis 
effizienter Suchstrategien 
>> ansonsten hoher Zeit-
aufwand und Frustrations-
erlebnisse

•	 Technisches   Grund - 
Know-How ist notwendig

Quelle: Universität Wien 
(homepage.univie.ac.at)

In der heutigen, schnelllebigen 
Zeit ist das Internet wohl kaum 
aus dem täglichen Leben weg-
zudenken, daher kann wohl die 
Behauptung aufgestellt werden, 
dass die Vorteile des Internet 
die Nachteile überwiegen. Aber 
auch gerade deswegen sollte 
niemand ohne entsprechende 
Sicherheitsvorkehrungen im 
World Wide Web „surfen“.

Die Virenjäger der deutschen 
Firma „Avira“ haben zum Safer 
Internet Day 2016 zehn Gebote 
zusammengestellt, mit denen 
Nutzer ihren PC gegen uner-
wünschte Eindringlinge absi-
chern und ihre wertvollen Daten 
vor unbefugtem Zugriff schützen 
können. Hier sind Aviras zehn 
Gold-Tipps für mehr Sicherheit 
am PC, aber auch am Smart-
phone:
1. Niemals ohne Virenschutz!

Egal, ob am PC oder am Smart-
phone: Ein Virenscanner sollte 
auf keinem Gerät fehlen, das 
sensible Daten enthält. Weil es 
sowohl für den PC, als auch für 
Android-Handys taugliche Viren-
scanner zum Nulltarif gibt, ist das 
auch kein Problem. 
2. Aktualisieren Sie Ihre Soft-
ware!

Fehlerfreie Software gibt es 
nicht. Egal, ob Betriebssystem, 
Hilfs-Software, Treiber oder Mul-
timedia-Tools à la Adobe Flash: 
Alle Programme, die Sie verwen-
den, sollten stets auf dem aktu-
ellen Stand sein. 
3. Seien Sie geduldig!

Virenscanner haben eine un-
angenehme Eigenschaft: Sie 
bremsen das System – manche 
mehr, manche weniger. Das liegt 
daran, dass Sicherheitssoftware 
im Hintergrund gerne nach ver-
dächtigen Aktivitäten sucht. 
4. Ihr Konto sollte nicht alles 
dürfen!

Ein Administratorkonto am PC 
ist bequem, aber auch gefähr-
lich. Erlangt ein Angreifer Zugriff, 
kann er damit viel Schaden an-
richten. Es ist deshalb empfeh-
lenswert, wenn Sie auf Ihrem PC 
nicht alles mit dem Administra-
torkonto erledigen, sondern bei 
der alltäglichen Nutzung mit ein-

geschränkten Rechten arbeiten 
und das Admin-Konto nur dann 
benutzen, wenn Sie es brauchen. 
5. Klicken Sie nicht auf jede Re-
klame!

Werbung ist im Netz omniprä-
sent, kann aber auch zur Liefe-
rung von Adware (ein Kofferwort 
aus engl. Advertisement (dt.: „Re-
klame“, „Werbung“) und Soft-
ware. 
6. Verschlüsseln Sie Ihre Kom-

munikation!
Gerade bei Nutzung fremder 

WLAN-Netzwerke – etwa im 
Kaffeehaus – sollten Sie Daten 
nie unverschlüsselt übertragen, 
man weiß schließlich nie, wer 
mitliest. 
7. Nutzen Sie sichere Passwör-
ter!

Schützen Sie Ihre Konten mit 
einem starken Passwort, also 
nicht mit „123456“. Als sicher gel-
ten längere Kombinationen aus 
Buchstaben, Zahlen und Son-
derzeichen oder ein mit Sonder-
zeichen wie einem Bindestrich 
getrennter Satz. 
8. Entfernen Sie Sicherheits-
Altlasten!

Nicht mehr verwendete In-
ternet-Anwendungen, die wo-
möglich auch nicht mehr aktu-
ell gehalten werden, sind ein 
Sicherheitsrisiko. 
9. Seien Sie geizig bei Ihren Daten!

Große Internetkonzerne wie 
Google oder Facebook verdie-
nen mit dem Sammeln und der 
Auswertung von Nutzerdaten 
Milliarden. 
10. Seien Sie immer misstrauisch!

Die besten Sicherheitstipps 
helfen nichts, wenn der An-
wender leichtfertig E-Mail-An-
hänge aus dubiosen Quellen 
öffnet oder dem vermeintlichen 
Microsoft-Techniker am Telefon 
seine Passwörter verrät. Auch 
auf Phishing-Ganoven, die mit 
gefälschten Mails auf Nutzerfang 
gehen, fallen immer noch viele 
Computernutzer herein. 

Quelle: krone.at, 9. Februar 2016
Und ans Herz gelegt sei allen 

Internet-Usern auch die Seite 
www.sicher-im-internet.at .
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Tierärztin
Mag. Andrea Walter
Hofgarten 3/1, 2801 Katzelsdorf

Alternativmedizin:
Magnetfeld, Laser,  Homöopathie, Bachblüten, Reiki

erreichbar unter 0664/412 09 99

An alle Katzenbesitzer:

Seit der Novelle des Tier-
schutzgesetzes vom April 
2017 sind ALLE Katzen mit 
Freigang zu kastrieren, wer-
den Katzen zur Zucht ver-
wendet, sind sie mit der 
Ausbildung der Eckzähne zu 
Chipen und innerhalb eines 
Monats nach der Kennzeich-
nung zu melden. Diese Be-
stimmung ist mit 1.1.2018 in 
Kraft getreten. Es besteht al-
so nach § 31 des Tierschutz-
gesetzes Meldepflicht wenn 
Tiere zur Zucht verwendet 
werden, im Falle einer ge-
werblichen oder sonstigen 
wirtschaftlichen Tätigkeit be-
steht bewilligungspflicht. 

Unter den Begriff Zucht fällt 
die Fortpflanzung von Tieren 
unter Verantwortung des Hal-
ters durch
 1) gemeinsames Halten ge-
schlechtsreifer Tiere ver-
schiedenen Geschlechts 
oder
2)  gezielte oder nicht verhin-
derte Anpaarung oder
3)  das Heranziehen eines 
bestimmten Tieres zum De-
cken oder
4)  durch Anwendung von 
Techniken der Reprodukti-
onsmedizin

Somit fallen alle Katzen, 
die gezielt gezüchtet wer-
den oder deren Fortpflan-
zung durch den Halter be-
wusst ermöglicht bzw. nicht 
verhindert wird, gemäß der 
Definition des Tierschutzge-
setzes unter den Begriff einer 
Zuchtkatze. 

Diese Vorgaben sind auch 
von Landwirten, die am Hof 
Katzen mit Freigang halten, 
zu berücksichtigen.

Weiters eine persönliche 
Bitte:  Wer Katzen hält, muss 
sich auch um diese Tiere 
kümmern. Die Verantwor-
tung endet nicht mit der vor-
geschriebenen Kastration, die 
Tiere sind auch weiterhin zu 
versorgen und es muss ei-
ne Unterbringung gewähr-
leistet werden, sowie ein 
allfällige medizinische Ver-
sorgung. Es gibt mehrere 
Fälle in Katzelsdorf und den 
zugehörigen Orten, wo dies 
nicht der Fall ist.

Ich sehe mich gezwungen 
unter amtstierärztlicher Mit-
wirkung solche Tiere im Tier-
schutzhaus unterbringen zu 
lassen.

An alle Hundebesitzer:

Es gilt in NÖ Leinen- oder 
Beißkorbpflicht, ich bitte Sie 
dies einzuhalten. Es kommt 
immer wieder zu Beschwer-
den und  Diskusionen. Jeder 
Hundehalter sollte sich sei-
ner Pflichten und Verantwor-
tung bewusst sein. Nicht alle 
Menschen wollen beim Spa-
ziergang in der Au oder im 
Ortsgebiet von freilaufenden 
Hunden begutachtet werden, 
weiters kommen Hundehal-
ter, die ihre Hunde an der Lei-
ne führen in Bedrängnis. 

Auch das leidliche Thema 
Hundekot führt noch zu Pro-
blemen. Wer den Kot nicht 
wegräumen will, oder zu faul 
dazu ist, muss mit seinem 
Hund abseits der öffentlichen 
Wege spazieren gehen. Di-
es gilt auch für das Überlauf-
becken, Hundekotsackerl 
bitte dabeihaben und auch 
mitnehmen und im Restmüll 
entsorgen.

Ihre Tierärztin
Mag. Andrea Walter

Aus gegebenem Anlass

Gruppe I
Dr. W & Dr. E. Maresch
Kirchschlag /BW
02646/3362, 02648/306
Mag. U. Schneeberger
Bad Erlach, 02627/46341
0650/2822111, 02629/22151
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander, Wr. Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Gruppe II
Mag. D. Kössler, Wiesmath
02645/2803
Dr. J. Leimer
Krumbach, 02647/42343
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

Mag. S. Erbstein,
Mag. B. Ponweiser
Wiener Neustadt
02622/65451, 0664/300 3298

Gruppe III
Dr. F. Pfneisl, Lichtenegg
02643/20 000, 0676/734 6462
Mag. F. Abel, 
Mag. S. Abel-Reichwald
Kirchschlag/BW
02646/25943
Tierklinik Dr. M. Lehmann,
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500
Dr. R. Stiel, Markt Piesting
02633/43 455, 0664/142 6170

Gruppe IV
Dr. B. Samm, Lanzenkirchen
02627/45 714
0664/392 6559
Dr. Franz Strobel, Kirchschlag
Tel. 02646/3300
Tierklinik Dr. M. Lehmann, 
Dr. Tanja Sander
Wiener Neustadt
02622/83 003, 0699/126 22500

31.3.	 Gruppe I
1./2.4.	 Gruppe I
7./8.4.	 Gruppe II
14./15.4.	 Gruppe III
21./22.4.	 Gruppe IV
28./29.4.	 Gruppe I

1.5.	 Gruppe II
5./6.5.	 Gruppe III
10. 5.	 Gruppe IV
12./13.5.	 Gruppe I
19./20./21.5.	Gruppe II
26./27.5.	 Gruppe III

31.5.	 Gruppe IV
2./3.6.	 Gruppe I
9./10.6.	 Gruppe II
16./17.6.	 Gruppe III
23./24.6.	 Gruppe IV
30.6./1.7.	 Gruppe I

Tierärzte - Sonn- & Feiertagsdienst

Samstag von 8 Uhr bis Montag 7 Uhr, bzw. am Vorabend 
von Feiertagen von 20 Uhr bis zum darauffolgenden Tag, 7 Uhr. 
Um vorherige telefonische Kontaktaufnahme mit dem jeweils 
diensthabenden Tierarzt wird gebeten.

Der Bauernbund und die 
Jägerschaft luden wieder zum 
gemeinsamen Ball im Schloss 
Katzelsdorf. Die Jagdhornblä-
sergruppe „Heinis Ruh“ eröff-
nete den Abend, die Tränktörl- 
Musikanten motivierten viele 

Tänzer dazu, sich auf die Tanz-
fläche zu wagen. Bei Tombola 
und Schießstand konnten die 
Gäste ihr Glück probieren. 

Es war eine Ballnacht, die 
den vielen Gästen wohl in guter 
Erinnerung bleiben wird.

Gut besuchter Bauern- und 
Jägerball im Schloss
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Folgenden Jubilaren 
gratulieren wir 

herzlich:

Jubilare

Unsere Jüngsten:

Das Fest der Silbernen  
Hochzeit feierten:

In stillem Gedenken:

Aeneas Ledwinka
Valentin Eberhartl
Anna Heger

Angela Schoys (95)
Hans Klempa  (75)
Anna Geyer (91)
Waltraud Weippl (69)
Leo Marosi (69)
Georg Dorschner (52)
Barbara Ressel-Schütz (96)
Edith Ofenböck (92)
Semsudin Jahic (69)
Margarete Seiberl (84)

Das Fest der Goldenen 
Hochzeit feierten:
Liselotte und Herbert Halbauer

Sonja und Thomas Wiehardt
Karin und Christian Kornfeld

Zum 95. Geburtstag:
Ing. Franz Schröder

Zum 85. Geburtstag:
Anna Handler
Alois Salzer

Zum 80. Geburtstag:
Magdalena Baumgartner

Rudolf Schuh

Zum 60. Geburtstag:  
Anton Lechner

Gabriele Gerdenitsch
Karin Amring
Susanne Wolf
Franz Stelzer

Rudolf Paulesich
Dr. med.univ. Irmgard Lechner

Annemarie Schwarz
Susanne Huber

Mag. Monika Binder
Karin Trpisovsky
Reinhard Tausch

Am 3. Dezem-
ber 2017 feierte 
Herr Johann 
Mayer seinen 
80. Geburtstag. 
Zu diesen be-
sonderem Jubi-
läum gratulierte 
Frau Bürgermei-
ster Hannelore 
Handler-Woltran 
persönlich.

Anneliese Bauer - 80. Geburtstag

Johann Mayer - 80. Geburtstag

Am 26. Jänner 2018 feierte Frau Anneliese Bauer ihren 80. 
Geburtstag. Zu diesem besonderen Jubiläum gratulierten 
Frau Bürgermeister Hannelore Handler-Woltran und Vzbgm. 
Michael Nistl persönlich.

Hauptstraße 78
2801 Katzelsdorf

Tel. & Fax: 02622 / 44269

Blumenstube Doris
                         

Blumen für jeden Anlass

Zum 75. Geburtstag:
Dipl. Ing. Josef Müllner

Josef Appinger
Prende Balaj
Josef Krenn
Brigitte Saba
Eveline Fucik

Hanneliese Heisinger

Zum 70. Geburtstag: 
Alois Orthofer
Franz Kopper
Jürgen Endl

Christine Rohl
Magjun Tafallari
Alfred Dolliner

Heinz Zingl
Christine Trimmel

Erich Holzer

Zum 65. Geburtstag:  
Monika Lepold
Ernestine Böö
Helga Rebhan

Charlotte Bacher
Silvia Toth

Andrea Harnisch
Katharina Stricker
Julius Ofenböck

Mag. Richard Ernst
Josef Ofenböck

Ferdinand Rosawatz
Frieda Koch

Margarete Mayerhofer
Katharina Gutiu
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VERANSTALTUNGEN

Frühling         
April -
Juni  2018

Pfarrkirche 1.4.   Beginn: 9.30 Uhr

 Ostergottesdienst
 anschl. Ostereiersuche im Pfarrgarten/ 
 Pfarre Katzelsdorf

Schloss 6.4. Beginn: 20.00 Uhr

Katzelsdorf Schulball des Klemens
 Maria Hofbauer Gymnasiums
 Gymnasium Klemens Maria Hofbauer

Bauhof 14.4.  Beginn: 9.00 Uhr

Katzelsdorf Au- und Flurreinigung
 Gemeinde Katzelsdorf  

Schloss 15.4.          Beginn: 17.00 Uhr 

Katzelsdorf Sax & Vocals „Romeo & Julia“ 
 Katzelsdorfer Singfoniker & 
 Canzonetta Saxophonika
 Kulturplattform Katzelsdorf

Schloss 19.4.                     Beginn: 19.30 Uhr

Katzelsdorf „Der  portugiesische Jakobsweg“ 
 Multi-Media-Präsentation mit  
 Herbert Hirschler
 Bücherei im Gwölb

Bücherei 26.4.                   Beginn: 19.00 Uhr

im Gwölb Glaube macht Beine 
 Wallfahrten zwischen Religiosität  
 und Fitness mit Dr. K. Essmann 

 Bücherei im Gwölb/Pfarre Katzelsdorf

Schloss 28./29.4.  Beginn: 19.30 h bzw. 18.00 h

Katzelsdorf Theater im Schloss 
 „Angelino - Engel fallen weich“ 
 Theakado

Im Ort 29.4. / 1.5.            ab 9.00 Uhr

 Mailüfterlblasen
 Jugendblasmusik Katzelsdorf

18‚

Schloss 4.5.                     Beginn: 18.00 Uhr

Katzelsdorf Tag der Musikschulen - 
 Konzert
 Musikschule Katzelsdorf

Gasthaus zur 9.5. Beginn: 18.00 Uhr

Schmiede Time - Damenstammtisch
 Time 

Schloss 12./13.5.            10.00 Uhr - 18.00 Uhr

Katzelsdorf Venus - Die Messe für die
 Frau
 PI Events

Zinnfigurenwelt 12.5.          von 14.00 Uhr -18.00 Uhr

Katzelsdorf   NÖ Museumsfrühling
 Eröffnung nach Neugestaltung des 
 1. Stocks, Museumsheuriger, musik. 
 Umrahmung Musikschule Katzels-  
 dorf, Tombola (freier Eintritt)  
 Zinnfigurenwelt Katzelsdorf 

Dorfkirche 25.5. Beginn: 18.30 Uhr

 Lange Nacht der Kirchen
 Pfarre Katzelsdorf

Start: Schloss- 26.5.                10.30 Uhr - ca. 17.30 Uhr

parkplatz Geführte Katzelsdorfer
 Genusswanderung
 Thermengemeinden - Weinbauverein 
 Katzelsdorf

Dorfkirche 31.5..   Beginn: 8.30 Uhr

 Fronleichnam Hl. Messe
 mit anschl. Prozession durch den Ort 
 Pfarre Katzelsdorf

vor dem Feuer- 2./3.6. Einlass: 19.00 Uhr

 140 Jahre FF Katzelsdorf
 Sa: Up Close unplugged    20.00 Uhr 
         Mini & Claus              21.00  Uhr
 So: Feldmesse und anschl. Frühschoppen 
        mit der Jugendblasmusik Katzels- 
       dorf    9.00 Uhr
 Freiwillige Feuerwehr Katzelsdorf

Schloss 13.6.  Beginn: 19.00 Uhr

Katzelsdorf Best of Musicschool
 Musikschule Katzelsdorf

Biotop am Anger 23.6.          ab 19.00 Uhr

 Sonnwendfeier
 Gemeinde, Jugendblasmusik Katzelsdorf

Pfarrkirche 24.6.    Beginn: 9.30Uhr

 Fest der Treue   
 und anschl. Pfarrfest
 Pfarre Katzelsdorf

TC Katzelsdorf 30.4.         ab 10.00 Uhr

 Saisoneröffnung am Tennis- 
 platz (bei Schlechtwetter am 1.5.) 
 TC Katzelsdorf

wehrhaus
Katzelsdorf
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